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Geschäftsstelle in Halle a/S. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 27. Mai 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon- Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nenr Abonnements
meſſenen Anteil erhalten. Weil ſie an dieſem Zuwachs wirt-
ſchaftlichen Wohlſtandes ſo ausgiebig teilgenommen hat, iſt
ſie ſo übermütig geworden, nun die wirtſchaftliche Gleich-
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dieſer Vereinigungen an die „Hauptſtelle deutſcher Arbeit-
geberverbände“ durch Kartellverträge beſchloſſen werden
ſollte. Da ſich die Erſchienenen insgeſamt über die Not-

auf die ſtellung mit allen anderen Klaſſen zu verlangen und mehr als wendigkeit des Zuſammengehens mit der genannten Haupt-
e das, die wirtſchaftliche Beherrſchung aller anderen Klaſſen. ſtelle von vornherein einig waren, ſtieß die Regelung derHalleſche Zeitung Was bisher Unten war, ſoll fortan Oben ſein. Das iſt das Angelegenheit auf keine allzugroßen Schwierigkeiten. Man

Ziel der Sozialdemokratie. Zum Teil hat ſie das erreicht. gelangte, wie die „Deutſche Arbeitgeber-Ztg.“ berichtet, nach

für den Monat Juni T ren e z W nicht r r Vor t de re r vom w.t iefträ s Deutſ wollte, mit verſtändigen Handwerksmeiſtern ſich zu unter Vorſitzenden des eſamtverbandes. deutſcherworden von gen e e rei n Bern des Deutſchen halten, Gehe durch die Welt und ſprich mit jedem,“ induſtrieller, Herrn Landtagsabgeordneten Menck-Altona,

empfiehlt ſchon Firduſi-- ſo würde er hören, daß faſt alle An eingebrachten Antrages, der wie folgt lautete: Nun u r Mark I. hänger unter den Meiſtern es beklagen, nicht Geſelle ge- Die am 17. Mai 1904 im „Kaiſerhof“ zu Berlin tagende Ver
2 r Moair 9 d ſammlung gewerblicher Verbände beſchließt folgendes:2 entgegengenommen. blieben gar ſein, ſtatt Meiſter und Unternehmer Tr 1. Unter dem Namen „Freie Vereinigung von Arbeitgeber-

S Täglich zwei Ausgaben. Der Kleinmeiſter ſteht heute ſchon ſtöhnend unter der Fuchtel und wirtſchaftlichen Verbänden“ iſt ein Verein von Arbeitgeber-
z S d di beträgt d ſeiner Arbeiter. Das geradezu unheimliche Verlangen großer und wirtſchaftlichen Verbänden begründet worden.9 r Für Halle S5 a die Vororte a ch Handwerkerklaſſen, in die ſtaatliche Jnvaliditäts- und 2. Die Freie Vereinigung will die auf eine Geſamkorganr-

Abonnementspreis nur Pfennig pro Monat einſch ieß ich Altersverſicherung einbezogen zu werden, zeigt, daß es den ſation der Arbeitgeber Deutſchlands gerichteten Beſtrebungen unter-
3 täglich zweimaliger Zuſtellung. Lohnarbeitern wirtſchaftlich beſſer geht als den Handwerksſtützen, indem ſie für ihre Mitglieder einen gemeinſamen Kartell

Halle a. S., im Mai 1904. unternehmern. Wie dieſe, ſo ſtehen auch die Millionen vertrag mit der Haupiſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände abzu
r. ich g. di ſchließen ſucht, wobei für eine angemeſſene Vertretung der FreienVerlag der Halleſchen Zeitung. kleiner Beamter heute wirtſchaftlich ſchlechter als die Vereinigung geſorgt ſein muß.

s Geſchäftsſtelle Arbeiter, ganz zu ſchweigen von jenen Fabrikarbeiterklaſſen, 3. Die vorkäufige Geſchäftsführung wird dem Geſamtverband
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße. Die durchſchnittlich ſchon 729 Mark Tagelohn verdienen. zeutſcher Metallinduſtrieller überkragen. Seine Aufgabe beſteht

6 G Jn breiten Schichten des Mittelſtandes, bei Bauunter- zunächſt darin, nach Konſtituierung der Hauptſtelle deutſcher Arbeit
nehmern und Landwirten, kleinen Fabrik anten n e n n

n Gr ſitzer ur er er zend7 Eine Teilerſcheinung in der r e r re Weſen Vrdeiler San die Vertretung der Freien Vereinigung in der
re p Hauptſtelle zu treffen.4 Hebung der unteren Klaſſen 7 nicht zum mindeſten bei Apothekern und Aerzten bricht die d die verleiutſige Vereinbarung abgeſchloſſen iſt, ſoll ſie

c c Erkenntnis durch, daß ſie wirtſchaftlich gegenüber dem Lohn- einer baldmöglichſt einzuberufenden Verſammlung der Freien VerProfeſſor G uſtav Sch moll er hat jüngſt im Herren arbeiter benachteiligt ſind. Der Handarbeiter iſt der Gentle einigung zur Beratung vorgelegt werden
2 hauſe die Sozialdemokratie als eine Teilerſcheinung in dem man, der Unternehmer und Kopfarbeiter mag zuſehen, wie er 14. Dieſer Beſchluß ſoll den nicht in der heutigen Verſammlung
eta unbeſtreitbar vor ſich gehenden Prozeß der Hebung der durchkommt. Das ſind die ſehr impertinenten Tat ſachen vertretenen Arbeitgeber- und wirtſchaftlichen Verbänden zugeſtellt
eſs unteren Bevölkerungsklaſſen bezeichnet und damit ſicherlich unſeres gegenwärtigen gewerblichen Lebens. werden, damit ſie in die Lage kommen, demſelben nachträglich bei

ſagen wollen, daß die Sozialdemokratie wenn nicht eine be Iſt alſo ſchon bis zu dieſer bedenklichen Höhe Lebens treten zu könnnonn.
rechtigte Erſcheinung, ſo doch ſchlimmſtens ein mehr oder haltung und Anſpruch der unteren Klaſſen unſeres Volkes Damit ſind die Schwierigkeiten, die ſich dem Zuſammen
weniger n ot wen di n h geſtiegen, ſo wird Profeſſor Schmoller gewiß der letzte ſein, Vluß des deutſchen Unternehmertums zeitweilig entgegen zu

x Gegen einen kangſamen Aufſtieg der unteren Klaſſen, der dieſe wirtſchaftliche Steigerung der Maſſen als das End- n ſchienen, als endgültig beſeitig zu betrauten und es
aus denen ſich zu allen Zeiten die höheren regeneriert haben, ziel, als Selbſtzweck betrachtet. Eine wirkliche Hebung der um nunmehr nur noch auf den inneren Ausbau der Ge-
würde ſelbſt eine Feudal-Ariſtokratie, wenn es heute in unteren Klaſſen können wir nur dann konſtatieren, wenn ſie ſamtorganiſation ankommen. g.
Deutſchland eine ſolche nicht nur als hiſtoriſches Schul ſittlich beſſer und klüger geworden ſind, wenn ſie ihr Vater Gey e er Arbeitervereinstag. Der Delegiertentag des
blümchen gäbe, ſchwerlich viel einwenden können. Dieſer land immer lieber gewinnen und eine immer zuverläſſiger W o Wunhert l Wereinar Saeſte 2 de

J Prozeß geht vor ſich, aber iſt dabei wirklich die Sozialdemo werdende Ahnung von dem erhalten, was Religion iſt. Hat gonnen. Auf e Tagesoroöngng fichen dine hauptſächlich
kratie unvermeidbar oder nur erforderlich? Soweit hat Pro zu dieſer allein erſtrebenswerten ethiſchen Hebung der Themata poſitiver vaterländiſcher Arbeiterpolitik. Pfarrer Lic,
feſſor Schmoller entſchieden recht, daß ein ſteigendes wirt unteren Klaſſen die Sozialdemokratie wirklich beigetragen Weber eröffnete die Tagung mit einer kurzen Anſprache. Der
ſchaftliches Wohlbefinden der unteren Bevölkerungsklaſſen Wir glauben, daß das Gegenteil der Fall iſt. Mit materiellem Geſamtverband vertritt insgeſamt 72 000 Mitglieder in 400
und eine ſteigende Macht der Sozialdemokratie Parallel- und wirtſchaftlichem Fortſchreiten pflegt durchaus nicht Vereinen. Jn der Diskuſſton wurde auch der Crimmitſchauer
erſcheinungen ſind, aber in einem Verhältnis von immer eine Hebung der Sittlichkeit und der Kultur ein et ver wonnen Peter e daß n
Wirkung und Urſache ſtehen ſie nicht. Auch wenn hier oder zutreten. Raſch erworbener Reichtum läßt es an ſeinem Be Anſicht der wohlwollendſten Leute der Streit eine Machtprobe der
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dort einmal die Sozialdemokratie zur Beſeitigung wirtſchaft
licher Mißſtände mit beigetragen hat, ſo gibt ſie doch immer
ſelbſt zu, daß erſt die Erringung politiſcher Macht ihr
die Möglichkeit ſchaffen könnte, die ihr anhängenden Maſſen
auch wirtſchaftlich zufrieden zu ſtellen. Auch die geiſtigen
Väter der Sozialdemokratie, Marx und Laſſalle, dachten
viel mehr an die Schaffung politiſch-demokratiſcher Macht-
mittel für ihre Anhängermaſſen als an die wirtſchaftliche
Förderung derſelben. Die Führer der gegenwärtigen deut-
ſchen Sozialdemokratie aber alle, wie ſie da ſind, ſpekulieren
bewußt mit der Verarmung der Maſſen. „Kommt
der Kerl nicht voran, ſo bleibt er um ſo eher Sozialdemokrat,
verdient er gut, ſo muß er dreifach ausgeben.“ Das iſt die
wirkliche Loſung der Herren Singer, Bebel und Genoſſen,
und alles andere Gerede derſelben iſt Windbeutelei. Daß
die von der Sozialdemokratie angezettelten Streiks ihren
Anhängern mehr Schaden als Nutzen gebracht haben, iſt
ebenſo leicht oder ſo ſchwer zu beweiſen wie das Gegenteil.
In den letzten Jahren aber, wo das Arbeitgebertum ſich zu
ſammenzuſchließen beginnt, gehen alljährlich Millionen und
aber Millionen Mark durch mißglückte Streiks den Arbeitern
ohne Erſatz verloren. Gelingt eine umfaſſende große
Organiſation des Unternehmertums, ſo wird die. Sozial
demokratie entweder der Ruin der Lohnarbeiterklaſſen
werden, oder ſie wird verſchwinden. Uneinigkeit und Kon
kurrenzneid des Unternehmertums haben der Sozialdemo-
kratie zu wirtſchaftlichen Erfolgen für ihre Anhänger ver-
holfen, wo Erfolge aufgezeigt werden können; die Sozial
demokratie allein hätte für die wirtſchaftliche Hebung ihrer
Anhänger nicht s vermocht, auch wenn ſie es gewollt hätte.
Wäre ſie wirklich eine Teilerſcheinung zur Hebung der Lohn-
arbeiterklaſſe, wie kommt es dann, daß gerade die „ge-
hobenſten“ Arbeiter, die mit den höchſten Löhnen und der
kürzeſten Arbeitszeit, am ſicherſten als Sozialdemokraten
anzuſprechen ſind? Gerade aus den beſtſituierten Arbeiter

ſitzer immer zu leicht erkennen, daß ihm das Geld neu iſt.
Auch vor der bangen Frage, ob die deutſche Nation ſeit 1870
bei ihrem unleugbar geſtiegenen Wohlſtand edler, reiner,
menſchlich höher, zufriedener geworden iſt, braucht man nicht
zurückzuſchrecken. Daß die unteren, unter der Führung der
Sozialdemokratie ſtehenden Maſſen aber gebildeter, ſittlicher,
klügere und edlere Menſchen geworden ſind, wird niemand,
ſelbſt Herr Bebel nicht, zu behaupten wagen. Die zu-
nehmende Verrohung unſerer unteren Klaſſen iſt ein wirk-
liches Reſultat der Sozialdemokratie, nicht nur eine Teil-
oder Begleiterſcheinung derſelben. Das zeigt der Ton in
ſozialdemokratiſchen oder von Sozialdemokraten beſuchten
Volksverſammlungen jeden Tag. Man miſche ſich nur ge-
legentlich unter dieſelben in der Berliner Haſenheide oder in
Hamburgs St. Pauli, man belauſche ihre Unterhaltungen,
und man ſchaudert ob des Maßes von Roheit und Frechheit.
Weil das Reichstagswahlrecht jedem ohne Unterſchied eine
gleichwertige Stimme gibt, glaubt nun auch jeder Knüppel,
über die letzten und höchſten Dinge in Politik, Religion und
Leben unfehlbar mitreden zu können. Und früher galt Be-
ſcheidenheit doch auch für ein Zeichen von Bildung und edler
Sitte! Jn der Frage der ſittlichen Hebung der unteren
Klaſſen hat alſo die Sozialdemokratie unbedingt verſagt,
und das iſt für ihre Beurteilung und Verurteilung unſeres
Ermeſſens allein völlig ausreichend.

Was alſo die Sozialdemokratie nun wirklich iſt? „Sie
ſtellt ihre Forderungen einmal um ihrer ſelbſt willen,
ſodann, um die übrigen Klaſſen zu beherrſchen, eine Staats-
und Geſellſchaftsordnung im Sinne des vierten Standes
durchzuſetzen; ihre letzte politiſche Konſequenz iſt die demo-
kratiſche Republik, ihre letzte ökonomiſche der demokratiſche

Sozialismus. Jeder Staat, der dieſer Bewegung ganz ſich
hingibt, iſt mit abſoluter Notwendigkeit der Auflöſung und

Sozialdemokratie geweſen iſt. Die ſozialdemokratiſche Partei-
leitung wußte, daß die Geſellſchaft für ſoziale Reform die Forde-
rung des Zehnſtundentages aufſtellen wollte, dennoch griff ſie ein.
Es iſt hier wie anderswo: Was die Sozialdemokratie anfängt, das
wird durch ſie vergiftet. Dann kamen noch eine ganze Anzahl
von Anträgen aus den Verbänden zur Erledigung, von denen er
wähnt ſei, daß der mittelrheiniſche Verband beantragt, ſämtlichen
Mitgliedern evangeliſcher Arbeitervereine zu empfehlen, den chriſt-
lichen Gewerkſchaften beizutreten. Die Delegiertenverſammlung
nahm den Antrag an. Ein weiterer Antrag beſagt: Der 1. Ar
beiterkongreß in Frankfurt wird als verheißungsvoller Anfang
einer geſunden ſozialen Entwickelung anerkannt, der die Unter-
ſtützung des Geſamtverbandes in vollem Umfange verdient. Der
Antrag wird angenommen.

Staat und Miſſion. Der „Deutſche Kolonialbund“
hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, um eine
„ſtaatliche Beaufſichtigung und Regelung der Miſſions-
tätigkeit in unſeren Kolonien“ herbeizuführen.

Südweſtafrika. Nach einem Telegramm aus Windhuk
ſcheinen die Typhus-Er krankungen der bisherigen
Oſtabteilung in Otjihaenena nunmehr zum Still-
ſtand gekommen zu ſein. Major von Glaſenapp iſt am
25. Mai von Windhuk nach Okahandja abgereiſt, wo er vor-
läufig das Kommando ſämtlicher Etappentruppen über-
nimmt. Oberſt Leutwein verlegt ſein Hauptquartier am
Sonnabend nach Okahandja.

Aus der Armee. Generalmajor v. Collani, Kommandeur der
36. Jnfanterie-Brigade, iſt zum Generalleutnant befördert und als
Nachfolger des nach Südweſtafrika kommandierten Generalleutnants von
Trotha zum Komwandeur der 16. Diviſion in Trier ernannt worden.

Die Vertöeeer der ſtatiſtiſchen Zentralſtellen im Deutſchen
Reich treten am 10. Juni zu einer mehrtägigen Konferenz in
Mainz zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht die Frage der Neu-
geſtaltung der Binnenſchiffahrt ſowie der Vornahme einer
in dieſem Jahre im Deutſchen Reich vorzunehmenden Vieh
zählung. Gleichzeitig ſollen die erforderlichen Vorbeſprechungen
ſtattfinden über die im Jahre 1905 ſtattfindende Volks

Js6 klaſſen gehen die Agitatoren hervor, ſo weit ſie überhaupt der Anarchie preisgegeben. Jn ihren letzten Grundlagen be r un Werte u en r h n
750 aus dem Arbeiterſtande ſtammen. Alſo eine Teilerſcheinung, ruhen die Forderungen dieſer Partei auf pſychologiſchen und unts im Verg s n J di öglich S

inſofern als ſie notwendig oder auch nur begründet iſt durch h werden ſoll. Es beſteht die Abſicht, auf die Fragen nach dem Ge
du

das Vorwärtsdrängen und Vorwärtskommen der unteren
Klaſſen, iſt die Sozialdemokratie nicht.

ſtaats wiſſenſchaftlichen Wahnvorſtellungen.“

Deutſches Reich.
burtsort, Arbeits und Wohnort, Religion, Mutterſprache und Ge-
brechen zu verzichten. Als letzter Punkt der Tagesordnung ſoll
noch die endgültig auf das Jahr 1907 verſchobene Berufs und

Der wirtſchaftliche Aufſchwung der unteren Be Betriebszählung zur Beſprechung kommen.zins un völke hat in allererſter Reihe ſeinen Grund in Halle a. S., 26. Mai. 5dem s Anſſenanne der anden Nation. Die Organiſation der Arbeitgeber. Zum Dienstag, Oberbürgermeiſter und Aufſichtsratsmitglied. Jn
Deutſchland iſt, zufällig ungefähr ſeit Beſtehen der Sozial
demokratie, ſeit 30 bis 40 Jahren, aus einem armen ein
wohlhabendes Land geworden, nicht mit Hilfe der Sozial
demokratie, ſondern troß der Sozialdemokratie. Die Lohn-
arbeiterſchaft hat bei dieſem Aufſchwunge ihren reichlich be

den 17. Mai, hatte, wie bekannt, der Vorſtand des „Geſamt-
verbandes deutſcher Metallinduſtrieller“ an die Vertreter
der außerhalb des Zentralverbandes ſtehenden induſtriellen
Vereinigungen die Einladung zur Teilnahme an einer Ver
ſammlung ergehen laſſen, in der über die Angliederung

einer der letzten Sitzungen des Herrenhauſes wurde über „die
Uebernahme von Aufſichtsratsſtellen bei Aktiengeſellſchaften
ſeitens mittelbarer Staatsbeamten“ verhandelt und bei dieſer
Gelegenheit von dem Mitglied des Herrenhauſes Herrn
v. Buch erwähnt, daß der Vorſteher einer großen Stadt als



Aufſichtsrat einer Aktiengeſellſchaft mehr als das Dreifache
ſeines Bürgermeiſtergehalts beziehe, und daß eine andere
Stadt ihrem Bürgermeiſter die Genehmigung zur Ueber
nahme eines Poſtens als Aufſichtsrat erteilt habe mit der
Motivierung, man hoffe, daß dadurch ſeine Arbeitsfreudig-
keit und Kraft im Kampfe gegen die Regierung geſtärkt
werde. Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe-Altona ſuchte den
Eindruck dieſer Mitteilung abzuſchwächen, indem er er-
klärte, die betreffende Fabrik, in deren Aufſichtsrat der
Bürgermeiſter ſitze, ſei nicht in der betreffenden Stadt, die
dem Bürgermeiſter unterſtehe; außerdem habe dieſer die Er
laubnis der in Betracht kommenden Behörden erhalten. Zu
dieſer Angelegenheit erhält nun die „Staatsb.-Ztg.“ eine
Zuſchrift aus Hannover, die nicht verfehlen wird, ein
gewiſſes Aufſehen zu erregen und die wohl Herrn Dr. Gieſe,
wie dem in Frage kommenden Bürgermeiſter Veranlaſſung
geben wird, ſich dazu zu äußern. Es heißt in der Zuſchrift:

Herr v. Buch hat materiell in jeder einzelnen ſeiner beiden
Behauptungen recht, es iſt dabei nur richtigzuſtellen, daß es ſich
nicht um zwei verſchiedene Städte bezw. Bürgermeiſter handelt,
ſondern in beiden Fällen um ein und dieſelbe Stadt bezw. ein und
denſelben Bürgermeiſter, nämlich den Stadtdirektor Tram m von
Hannover. Dadurch wird die Sache noch etwas draſtiſcher.
Letzterer iſt Aufſichtsrat einer Aktien- Geſellſchaft und bezieht da
durch jährlich ca. 60000 Mark Tantième, während er als
Stadtoberhaupt außer freier Wohnung nur 18 000 Mark erhält,
und tatſächlich motivierten die Bürgervorſteher Hannovers die Er
teilung ihrer Genehmigung zur Uebernahme des Aufſichtsrats-
poſtens ſeitens des Stadtdirektors damit, „daß dadurch ſeine Ar-
veitsfreudigkeit und Kraft im Kampfe gegen die Regierung geſtärkt
werde.“ Dahingegen ſind die Ausführungen des Oberbürger-
meiſters Dr. Gieſe nach dem Herrenhausberichte in allen Punkten
unrichtig. Es handelt ſich nicht nur, wie er abſchwächend und
mildernd meint, um eine „Geſellſchaft, die ſich mit der Fabrikation
von Kautſchukwaren abgibt“, ſondern um die bekannte große „Con-
tinental Caoutchouc- und Gutta-Percha-Companie“, die bei ihrer
rieſenhaften Ausdehnung und ihrem gewaltigen Arbeiterheer viele
und bedeutſame Beziehungen zur Stadtverwaltung hat, ſo daß der
Aufſichtsratspoſten des Stadtdirektors dabei doch unter weſentlich
anderen Geſichtspunkten zu betrachten iſt, als bei einem ſonſtigen
beliebigen kleinen Etabliſſement. Die ausgedehnten Fabrikgebäude
und der „Sitz der Fabrik“ befinden ſich entgegen den Ausführungen
des Oberbürgermeiſters Dr. Gieſe nicht etwa außerhalb, ſondern
gerade direkt mitten in der Stadt Hannover. Endlich iſt die Ge
nehmigung der Uebernahme des Aufſichtsratspoſtens ſeitens des
Stadtdirektors weder von einer Behörde erteilt noch überhaupt ein
geholt. Die Sache vollzog ſich ſeinerzeit in der Periode des Ab-
ganges des früheren hieſigen Regierungspräſidenten v. Branden
ſtein und des Dienſtantritts des neuen Präſidenten v. Philipsborn
Lediglich die Bürgervorſteher (Stadtverordneten) ſtimmten auf
Anfrage zu; eine bloße Formalität. Daß der neue Regierungs-
präſident v. Philipsborn nicht mit der Sache einverſtanden iſt und
daraus ſeine Konſequenzen gezogen hat, geht daraus hervor, daß
er aus dieſem Grunde die ſtädtiſche Polizeiverwaltung vom Magi-
ſtrat als ſolchem, dem ſie bisher unterſtand, loslöſte und einem
der Regierung direkt unterſtellten und verantwortlichen ſelbſt
ſtändigen Polizeiſenator übertrug zur Verhütung von Jntereſſenkolliſionen zwiſchen dem Stadtdirektor Tramm als Polizeichef und

dem Aufſichtsratsmitgliede Tramm, insbeſondere auf gewerbe-
polizeilichem Gebiete.“

Ein Nachbeter Caprivis. Der Handelsminiſter Moeller, der
augenblicklich Schleſien bereiſt und dabei ſeine üblichen Reden hält,
hat laut den Blättern auf einem Frühſtück in Hirſchberg erklärt:
„Wir müßten, wenn die Ausfuhr fortfiele, hunderttauſende von
Menſchen exportieren.“ Wie ſagte. doch Caprivi: „Wir müſſen
Menſchen oder Waren ausführen.“ Augenſcheinlich meint Herr
Moeller, der auch entſchieden der Auffaſſung entgegentrat, daß
Deutſchland ſelbſt ſich ernähren könne, der Ausſpruch Caprivis ſei
ſchon vergeſſen und wirke in ſeiner Wiederholung als Original.

Die deutſche Lehrerverſammlung nahm in der in Königs
berg i. Pr. abgehaltenen v nach dem Vortrage des
Oberlehrers K. Mutheſjus-Weimar über Univerſität und Volksſchul
lehrerbildung nachſtehende, von Langermann Barmen aufgeſtellte
Theſen an: 1. Die Univerſität, als Zentralſtelle wiſſenſchaftlicher
Arbeit, iſt die geeignetſte, durch keine andere Einrichtung zu er-
ſetzende Stätte für Volksſchullehrerbildung. 2. Für die Zukunft
erſtreben wir daher Hochſchulbildung für alle Lehrer. 3. Für die
Jetztzeit dagegen fordern wir, daß jedem Volksſchullehrer auf
Grund ſeines Abgangszeugniſſes vom Seminar die Berechtigung zum
Univerſitätsſtudium erteilt werde. Jn der Nachmittagsſitzung ſprach
Rektor JudsKolberg über die Schulaufſichtsfrage. Nach längerer De
batte wurden folgende, von ihm aufgeſtellte Theſen angenommen 1. Jm
Intereſſe der Schule iſt die ſachmänniſche Schulaufſicht einzuſführen.
2. Die Volksſchulen ſind unmittelbar den Kreisſchulinſpektoren zu unter
ſtellen die Lokalſchulaufſicht iſt zu beſeitigen. 3. Die Kreisſchulinſpektion
im Nebenamte iſt aufzuheben. Zu ſtändigen Kreisſchulinſpektoren ſind
Schulmänner, die ſich im Volksſchuldienſt bewährt haben, zu berufen.

Ausland.
Schweiz,

Zollkrieg mit Jtalien.
Die Unterbrechung der Handelsvertragsverhandlungen mit

Jtalien gilt in Bern als eigentlicher Abbruch. Da der Bundesrat
entſchloſſen iſt, keine weitere Friſt für die Erneuerung des Handels
vertrags zu gewähren, wird am 17. September der Zollkrieg ein
treten. Die ſchweigzeriſchen Delegierten verlaſſen am heutigen
Donnerstag Rom.

Türkei.
Zur Lage.

Bis zum 22. d. Mts. ſind 2543 Flüchtlinge aus Bulgarien nach
Makedonien zurückgekehrt. Ferner haben 2000 Emigranten der Ort-
ſchaft Bellica von Sofia aus bei den Zivilagenten um Jntervention
erſucht und wurde ihnen die Rückkehr bewilligt. Die Zahl der bisher
nach dem Vilajet Adrianopel zurückgekehrten Flüchtlinge iſt dagegen
auffallend gering. Jn der letzten Woche ſind keine neuen Banden
aufgetaucht. Angeblich ſoll eine Verſammlung von Bandenführern
ſtattfinden, um über ein weiteres Vorgehen zu beraten. Gerüchtweiſe
verlautet, daß nene anarchiſtiſche Anſchläge geplant werden und neuer
Zuzug von Komitatſchis aus r begonnen hat.

Auf Antrag des Generals De Giorgis hat der Generalinſpektor
Hilmi Paſcha eine Gehaltsaufbeſſerung für Offiziere und Mannſchaften
der Gendarmerie bewilligt. Die Minimallöhnung für Gendarmen iſt
mit 200 Piaſtern feſtgeſetzt. Der ruſſiſche Militär-Adjoint General
Schoſtak hat in den Tagen ſeinen Salonikier Rayon bereiſt und
eine Beruhigung der Bevölkerung feſtgeſtellt. Auch das Verhalten der
Mohamedaner ſei befriedigend. Zwei öſterreichiſchungariſche Gen
damerie Offiziere ſind von Uesküb nach Jſtoeb und zwei nach Kumanowo
abgereiſt.

Der Krieg in GOftaſten.
Jn Petersburger militäriſchen Kreiſen erklärt man, daß

die bisherigen Erfahrungen auf dem Kriegsſchauplatz eine
weſentliche Umgeſtaltung des geſamten Kriegsplanes zur
Folge hatten. Die Kriegsleitung ſei ſchon in den letzten
Tagen nach dieſem Plan, in dem eine ſtarke Offenſive
vorgeſehen iſt, vorgegangen, und der Erfolg habe die Rich-
tigkeit dieſer Taktik bewiefen. Es wird betont, daß es bei
der ungenügenden Kriegsbereitſchaft Rußlands bedauer-
licherweiſe nicht von allem Anfang an möglich geweſen ſei,

die Offenſive zu s wie es von den Japanern auch
erwartet wurde. ie jetzt feſtgeſtellt iſt, hatten ſich die
Japaner unmittelbar nach dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen deshalb mit dem Angriff auf die ruſſiſche Flotte
ſo ſehr beeilt, weil ſie befürchteten, die vereinigten Flotten
von Port Arthur und Wladiwoſtok könnten offenſiv vorgehen
und der japaniſchen Flotte gleich beim Angriff eine Nieder
lage bereiten. Man gibt ſich der Hoffnung hin, daß die bis-
herigen ruſſiſchen Verſäumniſſe durch die weiteren Aktionen
ſowohl der Flotte als auch des Landheeres wieder reichlich
gutgemacht werden würden.

Die neueſten Telegramme lauten:
London, 26. Mai. Aus Mukden wird gemeldet, daß

der japaniſche Vormarſch wieder begonnen
habe. Mehrere Kolonnen rücken vor. Die Haupttruppen
ſtehen noch bei Fönghwantſcheng, kleine japaniſche Vorpoſten-
abteilungen erſchienen nordöſtlich von Mukden. Die Gerüchte
von einer blutigen Schlacht zwiſchen der die Bahn
entlang von Pulantien (Port Adams) vorgehenden japani-
ſchen Armee und den Ruſſen bei Kintſchau erhalten ſich hart
näckig. Aus Söul wird gemeldet: Die Japaner ſchloſſen
Yongampho für den Handelsverkehr. Eine dritte japaniſche
Armee werde wahrſcheinlich am Jalu konzentriert.

Petersburg, 26. Mai. Die hier verbreiteten, ſich
hartnäckig erhaltenden Gerüchte über eine blutige Schlacht
beziehen ſich auf einen erfolgkoſen Angriff der Japaner auf
die ruſſiſche Poſition in Kintſchau. Die Japaner
wurden mit größeren Verluſten zurückge-
worfen. Eine offizielle Beſtätigung des Gerüchtes ſteht
noch aus.

Paris, 26. Mai. Nach Berichten aus Port Arthur werden die
Panzerſchiffe „Zefarewitſch“ und „Retwiſan“ in wenigen Tagen in
See zu gehen bereit ſein. Einer „Hexald“ Meldung aus Peking
zufolge ſpendete die Kaiſerin-Witwe 100 000 Taels für das Rote Kreuz.

London, 26. Mai. Aus Tſchifu wird gemeldet: Nach dort
eingetroffenen Berichten haben die Ruſſen ihre Geſchütze und Truppen
wieder aus den Forts von Niutſchwang fortgenommen. Aus
Charbin wird telegraphiert, daß nach Berichten von Miſſionaren im
Norden von Schantung eine Bewegung ausbrach, die an jene vor dem
Boxeraufſtand erinnert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur land wirtſchaftlichen Provinzial- Ausſtellung Magdeburg.

Aus dem reichhaltigen Programm für die Provinzial
Ausſtellung wollen wir in nachſtehendem kurz folgendes
hervorheben: Nach den am 30. und 31. Mai ſtattfindenden
letzten Beratungen mehrerer Kommiſſionen über den ganzen
Ausſtellungsbetrieb werden am 1. Juni, früh um 8 Uhr die
9 Vorprüfungsrichter und die 20 Herren, welche das Preis
gericht für die Molkereierzeugniſſe bilden, ihre verant
wortungsreiche Tätigkeit aufnehmen. Am ſelben Tage folgt
nachmittags um 3 Uhr die Einführung der Ordner in ihr
Amt und abends um 6 Uhr die erſte Beratung der Mit
glieder des Preisgerichts für die Tierabteilung. Der Vor
abend des erſten Ausſtellungstages wird dann einen ſehr
ſchönen Abſchluß finden, indem die gaſtfreie Stadt Magde-
burg die Landwirtſchaftskammer und alle beim Ausſtellungs-
betrieb beteiligten Herren zu einem Empfangsabend nach
dem Rathauſe eingeladen hat. Der Einlaß der Ausſtellungs-
beſucher findet am 2. Juni von früh 8 Uhr ab ſtatt, während
die Tätigkeit der Richter bereits um 7 Uhr beginnt. Um
1 Uhr wird die feierliche Eröffnung der Ausſtellung durch
den Ehrenpräſidenten, Se. Exzellenz Staatsminiſter von
Boetticher, Oberpräſident der Provinz Sachſen, erfolgen in
Gegenwart der Spitzen der Königl. Staats-, der
Provinzial und der ſtädtiſchen Behörden, ſowie zahl-
reicher Vertreter land wirtſchaftlicher Vertretungskörper-
ſchaften und Vereine. An die Eröffnunggsfeier ſoll ſich ein
Rundgang durch die ganze Ausſtellung anſchließen, nach
welchem ein Feſtmahl im Hauptreſtaurant der Ausſtellun
ſtattfindet. Am Abend des erſten Ausſtellungstages wi
den Ausſtellungsbeſuchern, ſoweit ſie in Magdeburg bleiben,
Gelegenheit geboten zu einem geſelligen Beiſammenſein im
Stadttheatergarten, in dem die ſtädtiſche Kapelle konzertieren
wird. An den übrigen Ausſtellungstagen werden täglich von
10-—-12 Uhr vormittags und von 4——6 Uhr nachmittags Vor
führungen von Tieren im großen Ring veranſtaltet werden.
Daſelbſt konzertiert täglich die Kapelle des Magdeburgiſchen
Pionierbataillons. Zu Freitag, den 3. Juni, abends 81 Uhr
hat der Akadem. landwirtſchaftliche Verein zu Halle ſeine
zahlreichen Alten Herren zu einem Feſtkommers eingeladen
nach dem Saale der „Freundſchaft“ in Magdeburg. Zur Ver
mittlung von Wohnungen hat der Magdeburgiſche Verein
für Landwirtſchaft und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen
dankenswerterweiſe in ſeinem Geſchäftslokal, Magdeburg,
Kaiſerſtraße 86, einen Wohnungsnachweis eingerichtet, der
von den zahlreichen Ausſtellungsbeſuchern jedenfalls rege in
Anſpruch genommen werden wird.

Handwerks Ausſtellung in agdenarg
Jn Geſchäftskreiſen iſt vielfach die irrige Anſicht ver-

breitet, daß nur Handwerker ſich an der Ausſtellung be
teiligen dürfen. Wir werden von der Ausſtellungsleitung er
ſucht, darauf hinzuweiſen, daß außer den Erzeugniſſen des
Handwerks alle in demſelben zur Verwendung kommenden
Rohſtoffe, Halbfabrikate, Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen,
Motore uſw. ausftellungsberechtigt ſind, gleichviel ob dieſe
Objekte von ihrer Erzeugnisquelle oder durch Vertreter bezw.
Verkaufsgeſchäfte zur Ausſtellung gelangen.

g. Döllnitz (Saalkr.), 25. Mar. (Nach Südweſtafrika.
Kohlenpreiſe.) Auch aus unſerm Orte werden zwei Sol

daten, welche gegenwärtig ihrer Militärpflicht genügen, am Feld
zuge in Südweſtafrika teilnehmen. Der Unteroffizier Bretſchneider
vom HuſarenRegiment Nr. 3 iſt bereits mit dem letzten Transport
in See gegangen, während der Gefreite Madzek vom Jnf.Regt.
Nr. 71 mit dem Transport am 7. Juni eingeſchifft werden wird.

Auf der zum hieſigen Rittergute gehörigen Braunkohlengrube
90/496 iſt der Preis für Naßpreßſteine gegen den des Winters
abermals ermäßigt und auf 7,50 Mk. pro Taufend r

worden. Auf der Grube Hermine Henriette bei Off r
oſtet das Tauſend noch 8,25 Mk., dafür haben aber heuer die

Steine gegen früher eine größere Form erhalten.
g. Lochau (Saalkr.), 25. Mai. (Alte Sitte.) Geſtern

fand hier und in verſchiedenen anderen Orken der Umgebung wie
alljährlich am dritten Pfingſtfeiertage der ſogenannte Flurzug ſtatt,
an welchem alle Gemeindemitglieder nach w ergangener Be
ſtellung teilnehmen. Begzweckt wird hierbei, Gemeindeangelegen
heiten zum Abſchluß zu bringen, die ſonſt in den gewöhnlichen
Gemeindevertretungsſi nicht erkedigt worden ſind, wie Ver
pachtungen von Aeckern, hang u. I. z auchige Grengſtreitigkeiten werden reguliert. An den

Teit iSeſto dann nach ein geſellſchaftliches Beiſammenſein im

g. Lochau (Saalkr.), 25. Mai. (Das Guſtav Adolf-
Feſt) der Ephorie Halle Land I ſoll Sonntag, den 29. Mai, nach
mittags 3 Uhr hierſelbſt mit Gottesdienſt und Nachverſammlung
gefeiert werden. Die Feſtpredigt wird Herr Stiftsſuperintendent
Profeſſor Bithorn- Merſeburg halten. t

g. Bruckdorf (Saalkr.), 25. Mai. (Der Rieſenſchorn-
ſt e in) auf den zwiſchen hier und Ammendorf gelegenen chemiſchen
Werken iſt nun vollendet worden und überragt bei einer Höhe von
70 Meter alle anderen in weiter Umgebung. Die Erweiterung des
Keſſelhauſes durch einen Anbau erwies ſich als notwendig, die An-
zahl der Dampffeſſel iſt auf 11 geſtiegen.

n. Cönnern, 25. Mai. (Studienreiſe.) Am Sonn
abend trafen etwa 40 Studierende der Berliner Bergakademie
hierſelbſt ein, um unter eng eines Profeſſors der Geologie
von hier aus eine Studienreiſe durch das Mansfelder Bergland
und den Harz zu unternehmen. Am Sonntag trafen ſie in
Halle ein.

Delitzſch, 25. Mai. Beſonders freche Kerle ſcheinen
jene Spitzbuben zu ſein, die in der Nacht vom 19. 20. d. M., wie
bereits gemeldet, die Einbruchsdiebſtähle in den hieſigen Pabſtſchen und
Wehleſchen Geſchäften ausgeführt haben. An der Chauſſee, die von
Delitzſch nach Brehna führt, fand man in der Nähe des Rittergutes
Storkwitz folgenden Vers an einer Barriere:
„Lumpige 500 Mark geſtohlen bei Papſt und Wehle,
Hahre ließ ich auch bei fahren und das war garnicht ſcheene,
wenn ſich die Summe verdoppelt hat dann kommen wir wohl wieder,
und ſind wir dann zum Städtchen raus,
dann ſingen wir frohe Lieder Zwei gemütliche Jungen.“

Die „Fahren gelaſſenen Hahre“, von denen der Vers ſpricht,
beziehen ſich wohl darauf, daß einer der Spitzbuben beim Einſchlagen
der Glastürſcheiben ſich nicht unbedenklich die Hand verletzt haben muß,
wie die zurückgebliebenen Blutſpuren beweiſen. Es ſcheint alſo ſo, als
ob die Einbrecher ihren Weg nach Halle genommen haben. Dies
iſt umſo wahrſcheinlicher, als man in den früheſten Morgenſtunden
des 20. Mai zwei fremde Männer mit einem Handkoffer ihren Weg
zum Halleſchen Tore hinaus hat nehmen ſehen.

Dommitzſch (b. Torgau), 25. Mai. (Vermißtes Mädchen.)
Seit Pfingſtſonnabend wird die 24 Jahre alte Tochter des hieſigen
Einwohners P. vermißt. Sie hat abends die Wohnung verlaſſen, ohne
bis jetzt ein Lebenszeichen von ſich zu geben, ſodaß man einen Unglücks
fall vermutet.

Wittenberg, 25. Mai. (Streikluſtige Bau
arbeiter.) Seit geſtern haben von 13 Arbeitgebern be-
ſchäftigte 45 Bauarbeiter mit Ausſchluß der Maurer wegen Lohn-
ſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt. Jn einer heute ſtattge-
fundenen, von etwa 70 Genoſſen beſuchten Verſammlung wurde
feſtgeſtellt, daß bereits 8 Arbeitgeber die Forderungen der Arbeiter
bewilligt haben. Mit den andern fünf ſoll morgen weiter ver-
handelt werden. Die Maurer erklären ſich zwar ſolidariſch mit den
Arbeitern, wollen aber nicht in den Ausſtand treten, ſo lange ihnen
vom Arbeitgeber Hilfsarbeiter geſtellt werden, vorläufig weigern
ſie ſich, nur die Arbeiten der Bauarbeiter mit zu tun. Für den
Fall des Streiks wurden den Arbeitern von einem ſozialdemo-
ratiſchen Berliner Delegierten größte Verſprechungen gemacht, je

nachdem ſie bereits ſeit einem Jahr oder darunter organiſiert ſind.
Liebenwerda, 25. Mai. (Genickſtarre. Typhus.)

Auch in hieſiger Gegend tritt die Genickſtarre auf. Jm nahen
Wahrenbrück ſtarben kürzlich zwei Perſonen daran. Ein anderer
Patient, der gleichfalls von der tückiſchen Krankheit befallen war,
wurde von dem behandelnden Arzte zur weiteren Behandlung nach
Berlin geſchickt. Seit einigen Tagen iſt in Strehla a. E. der
Typhus s Jn einer Familie ſind ſämtliche vier Kinder
von dieſer bösartigen Krankheit befallen. Zwei der erkrankten
Kinder ſind vorgeſtern mittels Siechkorbes in das Krankenhaus

verbracht worden. Die Entſtehungsurſache der Krankheit wird auf
das Trinkwaſſer zurückgeführt.

Merſeburg, 26. Mai. (Vom Güterbahnhofe.) Jn
land wirtſchaftlichen Kreiſen iſt darüber Klage geführt worden, daß auf
dem Güterbahnhofe Merſeburg d Diebſtähle vorgekommen ſeien.
Die Landwirtſchaftskammer zu Halle hat daher in dieſer Sache die
EiſenbahnDirektion in Halle gebeten, Recherchen anzuſtellen, die ergeben
haben, daß bis jetzt weder der VerkehrsJnſpektion noch der Eiſenbahn
Direktion r Anzeigen zugegangen waren. Trotzdem ſind
aber von der Eiſenbahn Direktion von neuem Anordnungen dahin
getroffen worden, daß die Aufſicht auf dem Merſeburger Güterbahnhof
ſorgfältigſt S wird. Den Empfängern von Gütern auf demBeohnho Merſ m muß deshalb zur Pflicht gemacht werden, etwaige
hie der zuſtändigen Eiſenbahnbehorde rechtzeitig zur Anzeige zu

gen.
Merfſeburg, 26. Mai. (Feuer.) Am Dienstag gegen 9 Uhr

abends entſtand in der Papierfabrik Königsmühle in einem Parterre
raum, der ziemlich in der Mitte des großen Fabrikkomplexes liegt, ein
Brand, der raſch an Umfang zunahm, da er an einem hölzernen Dach
ſtuhl mit Oberlicht reichliche Nahrung fand. Den vereinten Kräften
der jetzt im Feuerlöſchdienſt ausgebildeten Arbeiter des Betriebes,
ſowie unſerer freiwilligen Feuerwehr gelang es jedoch ſchon nach kurzer
Zeit, das Feuer auf den Raum, in dem es entſtanden war, zu beſchränken
und nach etwa zwei Stunden vollſtändig zu dämpfen. Als Entſtehungs-
urſache wird vermutet, daß ſich ein Lager an einer Turbine heiß
elaufen, wodurch ein Seil, welches in der Nähe des Lagers lief,
euer fing und das Holzdach in Brand ſetzte. Der Schaden

beläuft ſich auf einige Taufend Mark, iſt aber durch Verſicherung
gedeckt. Der Brand hätte ſehr leicht größer werden können,
da einige Zeit die Gefahr beſtand, daß das Feuer auf die in der Nähe
des Brandherdes liegende Abteilung ſür Zelluluſe- Fabrikation über

reifen konnte, in deren mächtigen Holzvorräten die Flammen reichliche
Nahrung gefunden hätten. Außer dem Schaden, der durch Vernichtung
verbrennbarer Betriebsteile entſtanden iſt, konnte ein Maſchinenſchaden
bisher nicht gefunden werden, ſodaß der Betrieb in dem betr. Abteil
ſchon in den nächſten Tagen wieder aufgenommen werden dürfte.

8 Freyburg a. U., 25. Mai. (Unfall.) Der etwa 52 Jahre
alte Straßenarbeiter Ehrhardt wurde heute beim Steineklopfen auf der
Lauchaerſtraße ſo unglücklich von einem Steinſplitter ins rechte Auge
getroffen, daß es auslief. Der bedauernswerte Mann wurde der
Halleſchen Klinik zugeführt.

Querfurt, 25. Mai. (Räude. Ueberfall.) Laut
amtlicher Bekanntmachung iſt unter den Schafen des Vorwerkes
St. Micheln, dem Rittergut Zöbigker gehörend, die Räude aus
gebrochen. Am drſten Pfingſtfeiertage gegen Mittag iſt auf
der Oberfarnſtedter Chauſſee ein junges Mädchen, das nach
Querfurt gehen und Einkäufe beſorgen wollte, von einem Hand
werksburſchen angefallen und ihrer Barſchaft, etwa 26 Mk., beraubt
worden. Nachdem das Mädchen Anzeige erſtattet hatte, konnte
der parſche auf der Nebraer Straße eingeholt und feſtgenommen
werden.

Großörner, 24. Mai. Eine eigenartige Reklame,)
die unſerer beim Soldatenſpielen zu ſtatten kommt, leiſtet
ſich ein hiefiges teriglwarengeſchäft. Der Jnhaber desſelben hat
nämlich Helme aus Papier herſtellen laſſen, welche mit Anpreiſungen
ſeiner ren bedruckt ſind. Jedes Kind, das Kaffee, Zucker oder
Pflaumen c. einkauft, bekommt einen ſolchen „Generalshut“ geſtiftet

und macht dadurch Reklame für das Geſchäft des Spenders. Da ſage
man noch, daß es den Deutſchen an Findigkeit im Reklameweſen fehlt!

Hausneindorf, 24. Mai. (Durch ein Schadenfeuer)
wurde heute vormittag die große zum Heucke'ſchen Hofe gehörige
Scheune, die Eigentum des Oekonomierats v. Dippe in Quedlin
burg iſt, vollſtändig eingeäſchert. Sie war mit Stroh angefüllt,
das den Beſitzern der Hedersleber Fabrik gehört. Das Feuer foll
durch ſpielende Kinder entſtanden ſein.

Wernigerode, 25. Mai. (Heckenfiguren.) Harz-
beginnen, ſeien auf eine ebenſo hübſche wie originelle Bahn-
ſtaffage aufmerkſam gemacht. Wenn man, aus der Richtung Halber
ſtadt auf Jlſenburg zu fährt und die Stationen Ströbeckund Dann durgſayren hat, kommt man nach zehn
Mi langer Se nach Minsleben. r taffageauf der rechten Seite der Bahn. Es ſtehen hiex in gleichmäßigen
Zwiſchenräumen etwa 20 Dornſträucher oder Bäume, die nach



altfranzöſiſcher Manier in die verſchiedenſten Formen gezogen
und geſchnitten ſind. Man ſieht da in der Luft ſchwebend einen
Tiſch, einen Lehnſtuhl, ein Sofa, eine Chaiſelongue, eine über-
lebensgroße Dame, ein Schwein, einen Hund, je von einem Jungen
geritten, einen ſitzenden und einen auffliegenden Adler, einen
Klapperſtorch und ſo weiter, deren Formen augenſcheinlich von
Künſtlerhand modelliert ſind und die einen überaus freundlichen,
erheiternden Eindruck machen. Dieſe Heckenfiguren ſollen vor
Jahren von einem kunſtfertigen Bahnmeiſter geſchaffen worden
ſein und werden jetzt durch zweimaliges Verſchneiden im Jahre
erhalten. Sie haben ſchon Tauſende von Vorüberfahrenden er
freut. Auf der Rückfahrt befinden ſich die Heckenfiguren natürlich
auf der linken Seite und kommen bald nach dem Paſſieren von
Wernigerode in Erſcheinung.

Halberſtadt, 25. Mai. (Todesfall.) Nach einer
Meldung aus Breslau iſt in Obernigk, wo er Heilung ſuchte, der
Erſte Staatsanwalt Dr. Benedix aus Halberſtadt geſtorben.
Benedix war von 1889 1895 Staatsanwalt beim hiefigen Land
gericht geweſen und vertrat in verſchiedenen ſenſationellen Prozeſſen
die Anklagebehörde. Er war am 17. Juni 1873 in den Juſtizdienſt
eingetreten und von 1879 ab Staatsanwalt in Meſeritz, Eſſen
und Ratibor geweſen, bevor er nach Berlin kam. 1895 zum
Erſten Staatsanwalt befördert, war er in Guben und ſeit 1901
in Halberſtadt tätig.

Stendal, 24. Mai. (Vom Königsſchießen.) Bei
dem heutigen Königsſchießen der Schützengilde gab den beſten
Schuß (eine vorzügliche 12) das Ehrenmitglied Oberſt von Kühne,
Kommandeur des 10. Huſaren-Regiments, ab. Kronprinz wurde
Lokomotivführer Niemehyer.

Rudolſtadt, 25. Mai. (Der Fremdenverkehr) während
der Pfingſttage war hier und im Schwarzatale s nicht beſonders
günſtigen Wetters mindeſtens eben ſo ſtark wie im Vorjahre; namentlich
der zweite Feiertag brachte ſtarken Zufluß von außer halb. Auf der
hieſigen Station wurden an allen drei Feiertagen rund 5700 Fahr-
karten verausgabt, ſo daß alſo mehr als die Hälfte der Einwohnerſchaft
die Stadt während der Feſttage verließ. Die Züge brachten reichlichen
Zufluß von außerhalb, geſtern trafen noch über 400 Mitglieder der
apoſtoliſchen Gemeinden Thüringens hier ein.

(5) Eiſenach, 25. Mai. (Die dritte Eiſenagacher Ge-
meinſchafts-Konferenz,) mit welcher eine theo
logiſche Konferenz verbunden iſt, hat über 400 Univerſi
tätsprofeſſoren, Theologen, Studenten, Direktoren und Lehrer
höherer Lehranſtalten, ſowie zahlreiche Laien aus den ver-
ſchiedenſten Beruſsſtänden aus allen, ſelbſt den entfernteſten
Teilen Deutſchlands in der Wartburgſtadt verſammelt. Die Kon
ferenz wurde heute durch Dr. LepſiusGroß-Lichterfelde eröffnet
und wird kommenden Sonnabend enden. Die Vorträge der
theologiſchen Konferenz, welche ſich auf den Text des alten und
neuen Teſtamentes bezogen und von den Profeſſoren D. Kloſter-
mann Kiel und D. Blaß Halle gehalten wurden, trugen wie
die ſich daran anſchließende Debatte einen rein wiſſenſchaftlichen
Charakter.

9. Verſammlung des Verbandes der
deutſchen Tierſchutzvereine.

Leipzig, 26. Mai.
Der Verbandsvorſitzende Herr Fabrikbeſitzer HartmannKöln,

in deſſen Händen die Leitung der Verhandlungen liegt, gedachte in
warmen, zu Herzen gehenden Worten der getreuen Mitſtreiter für
die Sache des Tierſchutzes, die ſeit dem letzten Kongreß in Kaſſel
aus dem Leben geſchieden, an erſter Stelle Hans Beringers-Berlin
und Profeſſor Ohlſens in Rom. Jn ſeinem hierauf erſtatteten
Geſchäftsbericht konſtatierte der Verbandsvorſitzende mit Genug-
tuung, daß der Verband in erfreulicher Entwicklung begriffen ſei,
allein im letzten Jahre ſeien 26 Vereine beigetreten, der Verband
zähle gegenwärtig 156 Vereine und könne auf eine erfolg- und
ſegensreiche Tätigkeit zurückblicken. Auch der Stand der Ver-
bandskaſſe könne als günſtig bezeichnet werden. Anträge auf
Abänderung des 360 Ziffer 13 des Reichsſtraf-
geſetzbuchs, des ſogenannten Tierſchutzparagraphen, weil in
ihm die öffentlichen Tierquälereien unter Strafe geſtellt ſind, waren
von den Tierſchutzvereinen in Köln, Eiſenach und München geſtellt
worden. Jn Tierſchutzkreiſen iſt man ſich längſt darüber klar ge
worden, daß die betr. Strafbeſtimmungen keineswegs zweckent
ſprechend und für einen wirkſamen Tierſchutz geeignet ſeien und es
wurde denn auch nach eingehender Debatte dem Antrag des Kölner
Vereins entſprechend beſchloſſen, eine Petition an den Reichstag und
den Bundesrat zu richten, in welcher um eine Abänderung, bezw.
um eine weſentliche Verſchärfung der betreffenden Strafbeſtimmung
gebeten wird. Herr Juſtizrat Dr. Schwarze Chemnitz befürwortete
eine Abänderung der Zegemwärtig für die Bekämpfung der
Tollwut bei Hunden beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften
und beantragte namens ſeines Vereins durch eine Eingabe an den
Reichstag zu erſuchen, die langen Einſperrungsmaßregeln in Fort
fall zu bringen. Die Ausführungen des Redners riefen einen leb
haften Meinungsaustauſch hervor, ſchließlich wurde ein Antrag, den
Chemnitzer Vorſchlag auf ſich beruhen zu laſſen, angenommen.
Ueber die neueſten Erfahrungen und Erfolge auf dem Gebiete der
Schlachtvie hbetäubung berichtete in eingehender Weiſe
Herr Oberſekretär Rabe Leipzig und Schlachthofdirektor Heiß
Straubing, der Verfaſſer der im Verlage des Leipziger Tierſchutz
vereins erſchienenen Bolzaſchen Preisſchrift, der auch eine Reihe
der neueſten Schuß und Schlagbolzen Apparate vorzeigte und ihre
Gebrauchsfähigkeit in ſachgemäßer Weiſe erläuterte. Nach gründ
lichem Meinungsaustauſch gab man einer Anregung des Herrn
Rektor Pfeifer Weißenfels Folge, von einer Petition vorläufig ab
zuſehen, den Vorſtand des Verbandes aber zu beauftragen, durch
Herrn Gewerberat SchwartzKonſtanz und andere ſach und fach-
kundige Herren noch weitere Erhebungen veranſtalten zu laſſen
und dann durch eine nochmals vorgenommene Probe die Leiſtungs
fähigkeit der Apparate feſtzuſtellen. Mit dem dadurch gewonnenen
Material werde die Eingabe an Reichstag und Bundesrat mehr
Ausſicht auf Erfolg gewinnen. Den Antrag des Vereins Hilchen

bach auf Einführung der Betäubung aller Schlachttiere
vor der Blutentziehung in den öffentlichen Schlachthäuſfern begründete Herr Carl KraemerHilchenbach. Jm Aſien feine
Ausführungen erörterte die Verſammlung die Schächtfrage in
eingehender Weiſe und ſah dann von einer Beſchlußfaſſung über den
Antrag Hilchenbach ab und wurde dieſer für den nächſten Verbands
tag zurückgeſtellt. Die Vogelſchutzfrage erörterte zunächſt
der Vorſitzende des Leipziger Tierſchutzvereins Herr Prof. Dr.
Falke. Er wünſchte, daß die Kenntnis über die Ausübung des
Vogelſchutzes und die praktiſche Bedeutung der in dieſer Hinſicht
zutreffenden Maßnahmen weiteſte Verbreitung finden möge. Sein
Antrag, eine dreigliedrige Kommiſſion zu wählen, welche die ge
eigneten Mittel hierfür feſtzuſtellen und zu beſchaffen habe, fand
giftimnzig Annahme. Den Krammetsvogelfang und das Verbot
es r r behandelte in eingehender Weiſe Herr Rentner

TuttKöln. Die Verſammlung ſtimmte ſeinen Ausführungen zu
und befürwortete eine Eingabe an den Reichstag. Ein Verbot des
Lerchenfangs wünſchte Herr Schuldirektor StollEiſenach, auch be
fürwortete er die r der Wachtel unter die nichtjagdbaren
Vögel. Beide Anträge wurden der neugebildeten Kommiſſion zur
Begutachtung überwieſen. Die Verhandlungen wurden dann ab
gebrochen und auf Donnerstag vormittag 9 Uhr vertagt.

Heer und Marine.
Kvöniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. v. Collani, Gen.Major und Kmdr. der 36. Jnf.
Brig., unter Beförd. zum Gen.Lt. zum Kmdr. der 16. Div. ernannt.
v. Engelbrechten, Oberſt und des Jnf.Regts. 79, mit der
Führ. der 36. Jnf.Brig. beauftr. v. Harbou, Oberſt beim Stabe
des Füſ.Regts. 40, zuin Kmdr. des Jnf.Regts. 79 ernannt. von
Walther, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 55, zum Stabe

des Füſ.Regts. 40, von Lewinski, Major im Generalſtabe der
Kommandantur von Poſen, als Bats.Kmdr. in das Jnfant.Regt. 55,
v. Jacobi, Major im Gr. Generalſtabe, in den Generalſtab der
Kommandantur von Poſen verſetzt. Goetz, Oberſtlt. beim Stabe des
Jnf.Regts. 97, unter Beförd. zum Oberſten zum Kmdr. des Jnfant.
Regts. 112 ernannt. v. Mey, Oberſtlt. und Bats.Kmdr. im Jnf.
Regt. 82, zum Stabe des Jnf.Regts. 97 verſetzt. Hofrichter,
Major, zugeteilt den Stammkompagnien für das 3. SeeBat., als
Bats.Kmdr. im Jnfant.Regt. 82 angeſtellt. Heinrich s, Oberſtlt.,

des Bekleidungsamtes des 2. Armeek., v. Wartenberg,
Oberſtlt., beauftr. mit der Führ. des Jnf.Regts. 81, unter Ernennung

Kmdr. dieſes Regts., Nickiſch von Roſenegk, Oberſtlt. und
mdr. der HauptKadettenanſtalt, zu Oberſten befördert. Dickhuth,

Major im Gr. Generalſtabe, mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines Abt.
Chefs in demſelben beauftr. Cederholm, Major und Bats.-Kmdr.
im Jnf.Regt. 56, zum Stabe des Jnf.Regts. 44, Tobias, Major
aggreg. dem Jnf.Regt. 172, als Bats.Kmör. in das Jnf.Regt. 56,
beide mit dem 5. Juni d. J., Chriſtiani, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 32, als Bats.Kmdr. in das Jnfant.Regt. 176 verſetzt. von

abeck, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe, unter Belaſſ. beim Gr.
eneralſtabe in den Generalſtab der Armee eingereiht. v. Tiede-

mann, Rittm. aggreg. dem Ulan.Regt. 8, zu den dem Gr. General
ſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt. Verſetzt: Caeſar, Major und
Adjutant des Generalkmdos. des 16. Armeek., als Bats.Kmdr. in das
Jnf.Regt. 75, Müller, Major und Adjutant der Jnſp. der Feld
art., als Abteil.-Kmodr. in das Feldart.-Regt. 4, Becker, Hauptm. und
Adjutant der 29. Feldart.Brig., als Battr.Chef in das Feldartillerie
Regt. 61, Weigel, Oberlt. und Adjutant der 68. Je unter
Verleih. des Charakters als Hauptm. in das Jnf.Regt. 29. Ernannt:
Spennemann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 92, zum
Adjutanten des Generalkmdos. des 16. Armeek., v. Petersdorff,

uptmann und Komp.Chef im Jnf.Regt. 145, zum Adjutanten des
eneralkmdos. des 15. Armeek., v. Buttlar, Hauptm. und Komp.

Chef im JägerBat. 11, zum Adjutanten der 20. Dig, v. Arnim,
Ritim. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 10, zum Adjutanten der35. Div., Merten s, Hauptm. und Lehrer an der Feldart.Schieß

e zum Adjutanten der Jnſp. der Feldart,, Siegert (Wilhelm),
berlt. im Jnf.Regt. 128, zum Adjutanten der 68. Jnfant.Brigade.

Caſſinone, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 271, als aggreg. zum
Jnfant.Regt. 137 verſetzt. Böckler, Hauptm. aggreg. dem Jäger-
Bat. 1, zum Komp.Chef im Bat. ernannt. Zu Komp.-Chefs ernannt
unter Beförd. zu Hauptleuten: die Oberlts.: v. Klüfer im Jnfant.
Regt. 91, unter Verſetz. in das Jnf.Regt. 16, Schenck im Jnfant.
Regt. 29, Steuer im Jnf.-Regt. 41, Mat hi im Jnfant.Regt. 88,v. Ergert im Jnfant.Regt. 92, v. den Brincken im
Regt. 174, letztere fünf vorl. ohne Patent. Zu Hauptleuten, vorläufig
ohne Patent, befördert: die Oberlts.: v. Roſenberg im Jnfant.
Regt. 62 derſelbe iſt in das Jnf.Regt. 147 verſetzt und zum Komp.
Chef ernannt v. Frankenberg-Lüttwitz, Führer der Maſchinen
ewehr Abteil. 3, Debeau, Führer der r 6.erſetzt: v. Breitenbach, Hauptm. und Komp.Chef im Jnfant.

Regt. 49, in das Jnf.Regt. 44, v. Sodenſtern, Hauptmann und
Komp.Chef im JägerBat. 1, in das JägerBat. 11; die Oberlts.
v. der Oſten im Jnf.-Regt. 42, in das Jnf.-Regt. 145, Prang
im Jnf.Regt. 49, in das Jnf.Regt. 171, Heegewaldt im Jnf.
Regt. 58, in das Jnf.Regt. 176, v. Kunowski im Jnfſ.Regt. 94,
in das Jnf.-Regt. 140, v. Knobelsdorff-Brenkenhoff im
JägerBat. 5, in die Maſchinengewehr Abteil. 8; die Lts.: v. Witz
leben im Jäger-Bat. 4, in die GardeMaſchinengewehr Abteilung 1,
v. Znaniecki im Jäger-Bat. 11, in die Maſchinengewehr-Abteil. 1,
Reith im Jäger-Bat. 14, in die Maſchinengewehr Abteil. 9,
Bretting im Infant.-Regt. 146, in die Maſchinengewehr Abteil. 6.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: von Stülpnagel (Edwin),
v. Trotha im 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Rieben im Garde-
Gren.Regt. 2, v. Negelein im Garde-Gren. Regt. 4, Schmidt
im GrenadierRegiment 3, Rehmann im GrenadierRegiment 5,
Freiherr von Lyncker im Leib GrenadierRegiment 8,
v. Baſſewitz im Gren.Regt. v. Blumenthal im Jnf.
Regt. 24, Jürgens im Jnf.Regt. 69, v. Kotz e im Jnf.Regt. 77,
v. Hauſen im Jnf.-Regt. 79, Knak im Jnf.-Regt. 84, Winther
im Jnf.Regt. 118, Rißmann im Jnf.-Regt. 131, Lindemann
im Jnf.Regt. 135, Elsner im Jnf. Regt. 155, Fiſchbach,
Kaulbach im Jnf. Regt. 171, Buſſe an der Unteroff.Schule in
Treptow a. R. Verſetzt: Simon, Major beim Stabe des Ulan.
Regts. t0, als aggregiert zum Ulan.Regt. 15, v. Thiel, Major
und Adjutant des Generalkommandos des IV. Armeekorps, zum
Stabe des Ulan.Regts. 10, v. Kaehne, Rittm. und Eskadr. Chef
im Huſ.Regt. 13, in das Huſ.Regt. 10, v. Bolſchwing, Rittm.
im UÜlan.Regt. 12, als Eskadr.-Chef in das Huſ.Regt. 13, von
Loeper, Oberlt. im Drag.-Regt. 11, unter Beförderung zum Rittm.,
vorläufig ohne Patent, als Eskadr.Chef in das Drag.Regt. 14,
v. Elern, Oberlt. im Ulan.-Regt. 10, unter Verleihung des
Charakters als Rittm. in das Ulan.-Regt. 1. Frhr. v. Heintze,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 18, dem Großherzoge von
Mecklenburg Schwerin behufs Ernennung zum Flügeladjutanten über
wieſen. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Frhr. v. Saurma-
Jeltſch im Garde-Kür.-Regt,, Martin im Drag.-Regt. 5, kmdrt.
bei der Botſchaft in Waſhington, Böckelmann im Drag.Regt. 9,
v. Lippa im Drag.-Regt. 11, v. Freſe im Drag.-Regt. 16, von
Bresler im 2. LeibHuſ.-Regt. 2, Böhmer im Huſ.Regt. 9,
v. Meske im Ulan.-Regt. 15. Lichtſchlag, Oberſtlt. und Kmdr.
des Feldart.Regts. 31, zum Oberſten befördert. Wilke, Hauptm.
im Feldart.Regt. 30, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und
zum Stabe des Regts. übergetreten. Plantier, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.Negt. 19, zum Stabe des Feldart.Regts. 31
verſetzt. s Hauptleuten, vorläufig ohue Patent, befördert die
Oberlts.: Knoch im Feldart.Regt. 11, unter Ernennung zum Battr.
Chef, Bertelsmann im Feldart.-Regt. 30, unter Ernennung zum
Battr.-Chef, Kujath im Feldart.-Regt. 38, unter Ernennung zum
Battr.Chef, Herrmann im Feldart.-Regt. 54, unter Ernennung
zum Battr.Chef. Kolbe, Oberlt. im Feldart.Regt. 29, von dem
Kmdo. nach Württemberg enthoben und unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, in das Feldart.-Regt. 19 verſetzt
und zum Battr.Chef ernannt. Mertens, Lt. im Feldart.Regt. 10,
Reinick, Lt. im Feldart.Regt. 19, Pitſch, Lt. im Feldart.
Regt. 20, von der Heyden, Lt. im Feldart.-Regt. 22, Stage,
Lt. im Feldart.Regt. 37, Tecklenburg, Lt. im Sadartſegt 43,

chulz-Welchhauſen, Lt. im Feldart.-Regt. 55, zu Oberlts.
befördert. Meyer, Oberlt, an der Fußart.Schießſchule, unter Be
förderung zum Hauptm., als Komp.-Chef in das Fußart.Regt. 10verſetzt. Pepe, Lt. im Fußart.-Regt. 7, Boismard, Lt. im
Fußart.Regt. 15, Von Ed, Lt. in der oſtaſiat. (fahrenden) Battr.
der oſtaſiat. BeſatzungsBrig., zu Oberlts. befördert. Ulrich, Lt.
im Fußart.Regt. 2, zur Fußart.Schießſchule verſetzt. Scheuer
mann, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 2, in das Jnf.
Regt. 49 verſetzt. Hofſchlaeger, Oberlt. in der 4. Jngen.Jnſp.,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Herrmann, Rittm. und
Komp.Chef im TrainBat. 6, in das TrainBat. 15 verſetzt
Maron, Oberlt. im Train-Bat. 6, unter Beförderung zum Rittm.,
vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt. Meydam,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 44, in der Schutztruppe für

üdweſtafrika als Vorſtand des Bekleidungs und Ausrüſtungsdepots
angeſtellt. Aus dem Heere ſcheiden am 4. Juni d. Js. aus und
werden mit dem 5. Juni d. Js. in der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeftellt: Mueller, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 44,
unker Ernennung zum Kmdr. des 1. ts. Oſterhaus,
Major und Abteil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 4, als Kmdr. der 1. Feld
art. Abteil, v. Kriegsheim, Oberlt, im Garde-Gren. Regt. 1, im
1. Je Regt. Aus dem Heere ſcheiden am 5. Juni d. Js. aus und
werden in der Schutztruppe für Südwefſtafrika angeſtellt: Richard,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 147, Cramer, Oberlt. im
Inf.Regt. 65, v. Beeſten, Oberlt. im Jnf.Regt. 53, Jördens,
Oberlt. im Pion.-Bat. 8, Jeltſch, Lt. im Jnf. Regt. 60, von
Kkleiſt, Lt. und er am Kadettenhauſe in Karlsruhe, Rietzſch,
Lt. im Jnf.Regt. 153, Geisler, Lt. im Jnf. Regt. 46, Graf
v. Hardenberg uwi, Lt. im Drag.Regt. 28, im 2. Bat.
2. FeldRegts., Frhr. v. Keitzenſtein, Hauptm. beim Stabe des
Feldart.Regts. 31, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne

Patentk, und unter Ernennung zum Kmdr. der 2. Feldart. Abteilung,
Lauteſchläger, Oberlt. im Feldart.-Regt. 51, als Adjutant der
2. Feldart.- Abteil, Remmert, Haupim. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 38, v. Preſſentin, Oberlt. im Lehr-Regt. der
Feldart.Schießſchule, Nadrowski, Oberlt. im Feldart.-Regt. 36,
Frhr. v. u. zu Egloffſtein, Lt. im Feldart.-Regt. 25, Edler
Herr u. Frhr. v. Plotho, Lt. im 2. Garde-Feldart.-Regt., in
der 2. Feld-Battr., Dr. Fry, Stabs- und Bats.-Arzt des Pion.
Bats. 6, als Abteil.-Arzt der 2. Feldart.-Abteil., Dr. Hillebrecht,
Oberarzt beim Jnf.-Regt. 160, unter Beauftragung mit Wahrnehmung
der Geſchäfte des Bats.- Arztes beim 2. Bat. 2. Feld-Regts.,
Zim mer, Oberarzt beim Feldart.-Regt. 21, bei der 2. Feldart.
Abteil, Herzer, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 143, beim 2. Bat.
2. Feld-Regts. Die Oberlts.: Lempp im Jnf.-Regt. 88, Pauli
im Jnf.-Regt. 128, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Ober
kommando der Schutztruppen kmdrt.

Jm Beurlaubtenſtande. v. Teichmann u. Logiſch, Lt. a. D.
(Görlitz), in der Armee als Lt. mit einem Patent vom 18. Januar
1893 des 1. Aufgeb. des 3. Garde-Gren.-Landw.Regts. wieder
angeſtellt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Kapell,
Major a. D., zuletzt aggregiert dem Jnf.Regt. 176, auf ſein Geſuch
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. Der Abſchied mit der Penſion
bewilligt: v. Koeckritz, Rittm. und Flügeladjutant des Großherzogs
von Mecklenburg-Schwerin, Kratz, Lt. im Feldart.-Regt. 52, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Armee- Uniform den Lts.: Birn-
b aum im Jnf.-Regt. 18, v. Zieten im Jnf.-Regt. 24, Kurtz im
Jnf.-Regt. 61, zugleich ſind dieſelben bei den Reſ Offizieren der be
treffenden Regtr. anageſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Marburg, 24. Mai. Die Frequenz an unſerer Uni-

verſität iſt in dieſem Sommer eine ſo große, wie ſie bisher noch
niemals annähernd erreicht wurde. Es ſind jetzt 1501 Studierende und
Hörer eingetragen die Zahl der letzteren beträgt 80, unter ihnen
12 Damen. Von den 1421 Studenten ſtudieren 150 Theologie, 382
Jura, 169 Medizin und 720 Philoſophie.

Prof. Bonhoeffer, der kürzlich von Königsberg als Leiter
der Jrrenklinik nach Heidelberg kam, erhielt einen Ruf nach
Breslau und wird ihn annehmen.

Der V. Allgemeine deutſche Privatſchultag iſt
am 24. Mai vormittags in Altona unter dem Vorſitz des Direktors
Dr. RothLeipzig eröffnet worden. 300 Teilnehmer aus allen Gegenden
Deutſchlands ſind erſchienen. Der Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe begrüßte
die Verſammlung namens der Stadt, Stadtſchulrat Wagner überbrachte
die Grüße des Provinzialſchulkollegiums. Darauf nahm Direktor Debbe-
Neuenburg das Wort zu ſeinem Vortrage über das Thema „Jndividuelle
e der Schüler, eine Lebenskraft der Privatſchule.“ Dann
hielt Frl. SprengelBerlin ein Referat über die Altersverſorgung.
Nach einer Pauſe wurde noch die 19. Generalverſammlung des
Allgemeinen deutſchen Privatſchulvereins abgehalten.

Die 45. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
Jngenieure wird vom 6. bis 8. Juni d. J. in Frankfurt
a. M. und in Darmſtadt ſtattfinden.

Aus Bayreuth läßt ſich die „Allgemeine Zeitung“ melden
Die Mitwirkung der Barfußtänzerin Jſadora Duncan
bei den heurigen Feſtſpielen iſt geſichert. Die Tänzerin war an
den Pfingſttagen zum Beſuch in Villa Wahnfried.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Norderney“ 25. Mai St. Vincent
paſſiert. „Bonn“ 25. Mai von Liſſabon abgeg. „Zieten“ 24. Mai
in Hongkong angek. „Bayern“ 25. Mai in Hongkong angek. „Prinzeß
Alice“ 25. Mai vorm. 6 Uhr Dover paſſiert. „Königin Luiſe“ 25. Mai

3 7 Uhr in NewYork angek. „Hannover“ 25. Mai Kap Henry
paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Waldemar“ 24. Mai von
Bahia nach Liſſabon, Boulogne und Hamburg abgeg. „Pennſylvania“,
v. New-York, 25. Mai 5 Uhr 25 Min. mrgs. v. Plymouth über Cher
bourg n. Hamburg abgeg. „Dacia“ 24. Mai 5 Uhr 30 Min. nachm.
auf der Elbe angek. „Bengalia“ 24. Mai 9 Uhr 10 Min. abends auf

der Elbe angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“, n. Havana und Mexiko,
25. Mai 2 Uhr morgens Cuxhaven paſſiert. „Sithonia“, nach Oſtaſien,
25. Mai 2 Uhr morgens Cuxhaven paſſiert. „Herchnia“, n. Weſt
indien, 25. Mai 2 Uhr 30 Min. morgens Cuxhaven paſſiert. „Cala-
bria“, n. Mittelbraſilien, 25. Mai Cuxhaven paſſiert. „Etruria“
24. Mai in Montevideo angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 23. Mai in
Pernambuco angek. „Herodot“, v. Weſtindien, 24. Mai 4 Uhr morgens
in Havre angek. „Badenia“, n. Oſ.aſien, 24. Mai Malta paſſiert.
„Segovia“ 24. Mai in Yokohama angek. „Acilia“ 24. Mai 10 Uhr
morgens in Philadelphia angek. „Sevilla“, nach dem La Plata,
23. Mai 6 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Hoerde“ 23. Mai 6 Uhr
30 Min. nachm. in Emden angek.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Mai 1904.

Aufgeboten Der Schriftſetzer Alfred Keller, Naumburg a. S. und
Martha Karf, Bernhardyſtr. 10. Der Brauereibeſitzer Richard Müller,
Bibra und Melanie Niendorf, Wörmlitzerſtr. 12. Der Arbeiter Johann
Reßnik und Anna Jankonski, Dreyhauptſtr. 7. Der Handarbeiter
Franz Oliveri, Torſtr. 51 und Anna Böckelmann, Kanzleigaſſe 3.

Geboren Dem Schneider Karl Gebhardt, Mittelwache 1, S.
Franz. Dem Schuhmacher Louis Grube, Merſeburgerſtr. 47, S.
Walter. Dem Handarbeiter Friedrich Plättner, Mansfelderſtr. 27, T.
Margarete. Dem Brauer Guſtav Böhme, Tholuckſtr. 4, S. Willy.
Dem Handarbeiter Adolf Amelang, Saalberg 27, S. Walter. DemKellermeiſter Louis Neubauer, Schwetſchteſt. 9, S. Walter. Dem

Bierfahrer Karl Godau, Pfännerhöhe 52, S. Karl. Dem Eiſendreher
Fritz Dorgerloh, Merſeburgerſtr. 150, S. Erich. Dem Ober-Poſt
Aſſiſtenten Alfred George, Südſtr. 7, T. Hanna.

Geſtorben Des Eiſenhoblers Georg Volpp T., totgeb,, Dieskauer-
ſtraße 13. Die Wwe. Eliſabeth Ziemer geb. Schulze, 90 J., Siechen
hausStiftung. Die Wwe. Henriette Donner geb. Vlankenburg, 64 J.,
Klinik. Der Ärbeiter Karl Flemming, 22 J., Klinik. Der Kaufmann

Adolf Abraham, 64 J., Krukenbergſtr. 19. Des Reſtaurateurs Otto
Apel S. Kurt, 1 J,, Delitzſcherſtr. 76.

I 7

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

FRANZ JOSCE
BITTERQUELLE (8083

„fer eigentliche Repräsentant dar Bitterwässer““,
(V. mediz. Abteilung des Allgem. Krankenhauses, Wien,)

Sild. MAedaille

2 Woeltatusst. Paris TPfg.(denstotte etDeutschlands grösstes Speolalgesohäft
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Schriftliche Auskünfte über Scheunenbau (System Mäüller) und Ruberoid nebst Broschüren und Gutachten Kostenfrei von

Arthur NMüdlker, Feldscheunenbau, Berlüm S'W. 59. Zimmerstrasse 5,
und Zweiggeschäften: Cöln a. Rh., Meister-Gebhardstrasse 26, Danzig, Steindamm 24, Greifswald i. Pommern, Stolp i. Pommern.

Feldscheune 3222 m,
Ruheroid-Bedachung

Magdeburg, den 2. bis 5. Juni 1904
Kusstellung der Landwirtschaftskammer f. d. Prov. Sachsen.

System Müller.
D. R. P. A.

D. R. G II.

(7956

Fahrräder
und sämtliche Zu-
d behörteile liefert

i Hanst Crome, Nin-deck 395. Werte Katalog gratis.
ö77)

in Ballen und einzelnIlohwolle Gr. Märkerſtr. 23.
29)

Prämiüierung-

Handwerks Ausſtellung in Magdeburg.

11. Auguſt 1904 bis Ende September.
a Anmeldungen nach dem 1. Mai zuläſſig, ſoweit noch Platz verfügbar n

[7392

Prämiierung.

S

r

Freeee
t e

Braut- Ausstattungen in jeder Prejsla ge
[6782

e
r n J

Kataloge auf Wunsech.

nochner

Grosshbrauerei,
die Keine General Vertreter unterhält,
sueht mit direkten Abnehmern bezw. Ver-
tretern für Kleine Bezirke in Verbinäung
zu treten. Ioehſeine Exportbiere, hell
wuäd dunkel. Conlante Bedingungen. Offerten
unter „Biäer M. H. 7806** erbeten an Rudolr
HMosse, München [7075

ne

Tanoſin
J eife mit dem

Pfeilring.
Rein, mild., mentral. Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Auch bei Lanolin-Toillette-Cream-Lanolin achte
7399]) man auf die Marke Pfeilring.

Prima, Thüringer Stüokkalk (ca. 95/, Aetzkall),

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl n. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [6834

e

Wird garantiert durch di

C prn

r

Fernsprecher 2129.

Kaisersäle.
orgen (Freitag) abends s Vhr:-

Abschieds Konzert

Joſfiann Strauss
mit seinem Wiener Orchester.

ollst. Programm an den Anschlagsäulen.
BRillettvorverkauf (1,85 Mk. numeriert und 1,05 Mk.

unnumeriert inkl. Billettsteuer) in der HormusikKalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Entree an der Abendkasse: 2,10 Mk. und 1,30 Mk. Für
Studierende beim Universitäts-Kastellan.

[8079

Bad Wiättekiümeäl.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

e Kur- Konzert.
Entree 35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

[8091

C. Rohde.

ſſalballa-IDeater.

Direktion: F. W. ledermann.

Ab Mittwoch, den
25. Mai cer.:

Gänzlich neues Repertoir
der brillanten

Winter-

Tymians.
Zum erſten Male

„Jn der Ballettſchule“.
Urkomiſche Originalpoſſe von

E. Winter-Tymian.
6 Herren als Balletteuſen.

Ferner
„Die Ständchenſänger.

Der unvergleichliche Damen-
darſteller [8057

Herr Thurm-Silvaré,
Die urkomiſchen Herren

Voigt u. Vreyer.

Hotel

und Wein- Restaurant

TulpePDiners 1,25, 2,00-3.00,

4 Soupers 2,00 Mk.
Grosse Krebse. 3

(6720

Auswärtige Theater
Freitag, den 27. Mai 1904.

Leipzig (Neues Theater): Götter
dämmerung.
Leipzig (Altes

ſtreich.

Töeatet): Zapfen-

Weimar (HofTheater): Der Barbier

von Sevilla.

S222z2DZJIpoſſo Theater

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbabnhofes.

Nur noch G Tage
bleibt er hier,

Hartstein!
der geniale

Burlesk-Komiker
mit ſeinem

unverwüſtlichen
rheiniſchen Witz n. Humor!

Nur noch Tage
kann

man
sich

kaputt
lachen!

Heute Donnerstag und
morgen FreitagAus einer Kleinen

Garnison
und Abenteuer im Harem.

So hat Halle noch nicht gelacht
Sonnabend, den 28. Mai 1904:

FeſtVorſtellung.
10jähriges

BühnenJubilänm
Wilhelm iüartgtein,

verbunden mit [8058

Benefiz!
Feuerwehr

Rennen
2u LeipzigSonnabend äon 23. Hat Sonntag den 39. Ia,

nachmittags 3 Vhr. nachmittags 3 Uhr.
6 Rennen im Gesamtbetrage Von 6 Rennen im Gesamtbetrage von

21700 HMark, 28 500 NMark,Worunter Leipziger Stiftungspreis worunter Grosser Teutoniapreis
10 000 MavrK. 15 000 MarK. [7874

Sohleuniger Saison- Verkauf
gutpassender Piqué-Westen,
sohtfarbiger Oberhemden, Oarbiger Oberhemden 1 5 0
moderner Strohhüte, Core
Otto BlanKenstein, (eeretr. 36.

Kgl. Bad Lauchstàäckt.
Saison vom 19. Mai bis Mitte September. 7080

Bad Blankenburg, Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

Frequenz 1903 6473 Perſonen. Proſpekte und Auskunft durch das

7467] Bade-Comité.Eröffnung der Seebäder: 1. Juni äer Selböder: Ende F

So So M 00orbacd un h S r
32 J

W

h v v
r 1 c

Stretch- Orcheſter
(32 Musiker) Kapellmeister

b Fichberger. Dessau. Infanterie u. Artillerie-
2 Kapellen Auskünfte und Proepekt durch die Bade-

Direktion u. die Geschäſtsstellen des Verbandes Deutscher Ostseedäder.

1903: Kurgäste 13087, Passanten: 8160. S

Ualte, Otto Westphal, Marktplatz 13.

Zad Kissingen (Hayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Alk. an. Grosser schbattiger
Garten. Höel-Omnibus am Bahnhof. Phbotogr. Dunkelkammer.
Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapſ“ am Bahnhof u. „Klaushof“.

199)

Favorite-
Schönheits-Seife

erzielt Jugendſrisches Aussehen, rarten,
sammetweiehen Teint,

schützt vor Vinwirkungen des Klimas u. der
Sonne, wie Sonnenbrand, Sommer-sprossen ete., SteK. 0,50. [7510

j Hof. S. Maj. d. Kais. u. Königs.Treu Nuglisch, Berlin, Jägerstr. 38.
Veberall zu haben, in Halle a. S. vorrätig bei: Herm. Stitz

Nache., Drogerie, Gr. Steinstrasse 33; Georg Vber, Drogerie,
Steinstr. 6; Wilhelm Hoeſer, Drogerie, Geiststr. 59/60;
Ernst Fischer vorm. E. Walters Nachf., Drogerie, Moritz-
zwinger Alfred RenbKe, Dom-Drogerie, Mansfelderstr. 66.

Hochhertſchaftlihe Wohnung

Wunſch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. Js. zu
8 12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas oder auf

W vermieten. Richard Steckner, Große Steinſtraße 74.

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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Freitag Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S.
b. Halle, den 26. Mar.

Heute vormittag von 9--1 Uhr fand im Sitzungsſaale des
Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen die elfte ordentliche Generalverſamm-
lung der Genoſſenſchaftsbank zu Halle, e. G. m.
b. H., ſtatt. Der erſte Direktor, Herr Amtmann Nachtigal l, er
ſtattete den Geſchäftsbericht: Das abgelaufene Geſchäftsjahr ver
zeichnet für die Bank auf allen Gebieten, denen ſie ihre Tätigkeit
widmet, eine weſentliche Zunahme und eine kräftige Weiterent-
wickelung, die auch bezügl. der Mitgliederzahl in günſtiger Weiſe
in Erſcheinung tritt. Am Jahresſchluſſe waren der Bank 559 ge-
richtlich eingetragene Mitglieder angeſchloſſen, und zwar 61 mehr
als am Schluſſe des Vorjahres. Davon entfallen auf: Molkerei-
genoſſenſchaften 108 (Zuwachs von 4 Genoſſenſchaften), Spar-
und Darlehnskaſſen 365 (54), Ein und Verkaufsvereine 31 (1),
Konſerven Fabriken 8, BrennereiGenoſſenſchaften 5, Kornhaus-
Genoſſenſchaften 4, Zichoriendarren 3, DampfdreſchGenoſſen
ſchaften 3, ObſtverwertungsGenoſſenſchaften 2, Müllereien 2,
ZentralGenoſſenſchaften 1, Genoſſenſchaften verſchiedenen Cha
rakters 14 (3), Landwirtſchaftskammern 2, Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 1, Einzelperſonen 10. Weitere
Geſchäftsanteile ſind erworben 2226, ſodaß in Summa 2785 Ge-
ſchäftsanteile von ſämtlichen Mitgliedern übernommen ſind. Dieſe
repräſentieren eine GeſamtHaftſumme von 16 710 000 Mk. oder
2 502 000 Mk. mehr wie am Schluſſe des Vorjahres. Dement-
ſprechend iſt auch das GeſchäftsanteilKonto von 231 370 Mk. auf
272 510 Mk. geſtiegen. Die Geldzuflüſſe zur Bank im Berichts-
jahre waren infolge der von der Preußenkaſſe geforderten Aus
ſchließlichkeits Erklärung äußerſt rege und überwogen bei weitem
die Kreditanſprüche der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften, was auf
das Jahresergebnis einen weſentlichen Einfluß ausüben mußte.
Die Spareinlagen hielten ſich faſt ſtändig auf 6 Millionen, und
die KontoKorrentGuthaben erreichten bis zum Jahresſchluſſe die
ſtattliche Höhe von 4 800 000 Mk., ſodaß der Bank mit den Ge-
ſchäftsguthaben und Reſerven ein Betriebskapital von über 11
Millionen zur Verfügung ſtand. Demgemäß brauchte der Kredit bei
edr Preußenkaſſe in keinem Falle in Anſpruch genommen zu werden,
ſondern es ſammelte ſich hier ein Guthaben an, das Ende Dezember
über 83 Millionen Mark betrug. Der Diskontſatz der Reichsbank
war bis 11. Februar 4 Proz., ermäßigte ſich bis 8. Juni auf
314 Proz. und betrug von da ab bis zum Jahresſchluſſe wiederum
4 Proz. Der Jahresdurchſchnitt ſtellte ſich auf 3,84 Proz. Wenn
die Genoſſenſchaftsbank vom 1. April ab das ganze Jahr hindurch
bei Schuld nur 4 Proz. Zinſen erhob und für Guthaben ſowohl im
Depoſiten- wie im Konto-Korrent-Verkehr 34 Proz. Zinſen ge
währte, ſo hat ſie im Jntereſſe der Genoſſenſchaften das Möglichſte
geleiſtet, was von einem derartigen Geldinſtitute gefordert werden
kann. Der Umſatz der Bank pro 1903 beträgt auf beiden Seiten
des Hauptbuches 184 783 962,52 Mk. oder 12 605 644,68 Mk.
mehr wie 1902. Der KaſſenVerkehr zeigt folgendes Bild: Beſtand
am 1. Januar 1903 38927,86 Mk., Einnahme pro 1903
23 353 720,88 Mk., zuſammen 23 392 648,74 Mk. Ausgabe pro
1903 23 266 787,50 Mk., Beſtand am 31. Dezember 1903
125 861,24 Mk. Der Reſervefonds der Bank erhöht ſich auf
109 151,70 Mk. und die Betriebsrücklage auf 109 181,50 Mk. Der
geringere Gewinn gegen die Vorjahre iſt hauptſächlich darauf zu-
rückzuführen, daß die Bank für ihr Guthaben in Berlin nur 3 Proz.
Zinſen erhielt, ſelbſt dagegen für dieſelben Beträge 324 Proz
Zinſen gewährte. Es wird Aufgabe des Vorſtandes und des Auf-
ſichtsrates ſein, Fürſorge zu treffen, daß der Bank zur Unter
bringung ihrer Kapitalien mehr Bewegungsfreiheit geſchaffen wird.
Die Bilanz per 31. Dezember 1903 wurde genehmigt. Sie
ſchließt mit 11 339 547,39 Mk. ab. Unter den Aktien ſtehen an
Reichsbank-Giro-Konto 82 489,01 Mk., an Wechſelkonto
470 590,62 Mk., an Darlehnskonto 2 263 789,33 Mk., an Konto-
Korrent-Konto der Spar- und Darlehnskaſſen und Konſumvereine
1920 580,13 Mk., bei der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe
3 124 780,56 Mk. Unter den Paſſiven ſtehen per Depoſitenkonto
5 994 625,16 Mk., per Kontokorrentkonto der Spar- und Dar-
lehnskaſſen und Konſumvereine 3 269 259,57 Mk., per Geſchäfts
anteilkonto 272 510 Mk., per Reſervefondskonto 96 498,19 Mk.,
per Betriebsrücklagekonto 96 527,99 Mk., per Gewinn und Ver-
luſtkonto (Gewinn 1903) 34 492,62 Mk. Das Gewinn und
Verluſt-Konto zeigt unſer Kredit als Saldo auf Zinſen-Konto
50 454,35 Mk., als Saldo auf Proviſions-Konto 26 695,57 Mk.
Unter Debet ſtehen als Abſchreibung Mobiliar-Konto 940,95 Mk.,
Abſchr. Utenſilien-Konto 440 Mk., Abſchr. Formular-Konto
2138,14 Mk., Verwaltungskoſten 39 143,21 Mk., Gewinn pro
1903 34 492,62 Mk., zuſammen alſo unter Debet und Kredit
gleichlautend 77 149,92 Mk. Auch das Gewinn und Verluſtkonto
wurde genehmigt.

Die Reviſionen über die Konten der Banken gaben zu größeren
Beanſtandungen keinen Anlaß. Entlaſtung des Vor-
ſtandes und des Aufſichtsrates hinſichtlich der Geſchäftsführung, der
Bilanz und des Gewinn und Verluſtkontos wurde unter dem Aus-
drucke des Dankes ausgeſprochen. Eine Verzinſung der
Geſchäftsanteile mit 4 Pro z. wurde beſchloſſen. Die
drei ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder, Herren
Amtsrat Oſterland-Salzfurth, Gutsbeſitzer H. Gräfe-
Walſchleben, Kaufmann Fr. Wolterstorff-Dähre, ſowie das
ſtatutengemäß ausſcheidende Vorſtandsmitglied, Herr Gutsbeſitzer
Fr. Roſahl-Osmünde, wurden durch Akklamation wieder
gewählt.

Den Bericht über den ſeitherigen Geſchäftsgang
im Jahre 1904 erſtattete der geſchäftsführende Direktor, Herr
Kaufmann Huwendiek: Ende April 1904 beſtand die Bank
aus 593 Mitgliedern, ſie hatte eine Haftſumme von 17 340 000

Nark und einen Umſatz im Januar von 15 740 000 Mk., im
Februar von 17 500 000 Mk., im März von 20 180 000 Mk., im

Die

April von 19 100 000 Mk., zuſammen von 78 530 000 Mk., gegen
63 400 000 Mk. in den gleichen vier Monaten des Vorjahres.
Das Betriebskapital betrug durchſchnittlich 12 520 000 Mk. davon
ſind 6 300 000 Mk. Spareinlagen, 5 750 000 Mk. ſonſtige Gut-
haben, 270 000 Mk. Geſchäftsguthaben, 200 000 Mk. Reſervefonds.
Durchſchnittlich wurden 7 150 000 Mk. ausgegeben. Die Spar-
einlagen bezifferten ſich im Januar auf 6240000 Mk., im
Februar auf 6 355 000 Mk., im März auf 6251000 Mk., im
April auf 6 340 000 Mk. Herr Fabrikbeſitzer Hüttig Mehderitzſch
teilte mit, daß die bisherigen Zins- und Proviſionsſätze bis auf
weiteres feſtgehalten werden. (Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Mai.

Zweihundertjahr Feier der Pfälzer Kolonie Schützen
geſellſchaft. Jn der Zeit vom 28. Mai bis 1. Juni d. J. feiert die
allbekannte und berühmte Hallenſer Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft das Feſt des zweihundertjährigen Beſtehens.
Ein Jahr vorher hatten die Neumärker Schützen ihre Drei-
hundertjahrfeier, an der Herr Regierungspräſident Freiherr von der
Recke als Vertreter der Königl. Regierung teilgenommen. Auch den
Pfälzer Kolonie-Schützen bringt die Regierung hohes Jntereſſe entgegen.
Der Geſellſchaft wurde eine ſchöne Pfingſtfreude bereitet, indem ihr am
zweiten Pfingſtfeiertage vom Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg
ein Schreiben zuging, in dem es u. a. heißt

„Jch freue mich ſehr, Jhnen hierdurch die Mitteilung machen zu
können, daß Se. Majeſtät der Kaiſer und König der Pfälzer
Kolonie Schützengeſellſchaft zu Halle an der Saale anläßlich ihres
200jährigen Beſtehens eine Fahne zu verleihen geruht hat.“

Ob die Fahne ſchon bei dem Feſtkommers, der am kommenden
Sonnabend im „pPfälzer-Schießgraben“ abgehalten wird und an dem
auch der Herr Regierungspräſident Frhr. von der Recke teilzu
nehmen gedenkt, ſchon überreicht werden kann, ſteht noch dahin. Die
folgenden Tage, Sonntag bis Mittwoch, wird ein Jubiläumsſchießen
im „PfälzerSchützenhofe“ an der Heide abgehalten eine Menge von
Gaben ſtehen zur Ehrung der Preisſchützen bereit. Das
Programm für das Jubiläum ſieht zuſammengefaßt folgendes vor:
Sonnabend, den 28. Mai, abends 7 Uhr Begrüßungsabend, Empfang
der Gäſte, Feſtkommers im „Pfälzer Schießgraben“, Robert Franz-
ſtraße 16; Sonntag von vormittags 9 Uhr an Empfang der an
kommenden Kameraden im „Pfälzer Schießgraben“, Konzert, 111 Uhr
Abmarſch mit Muſik nach dem Gondelplatze an der Peißnitzbrücke,
Waſſerfahrt durch das Saaletal bis zum Heideweg. Weitermarſch nach
dem 10 Minuten entlegenen „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide, da
ſelbſt 1x Uhr Feſtmahl, von 5 Uhr an Schießen nach allen Scheiben
mit Ausnahme der Jubiläumsſcheibe, abends geſelliges Beiſammenſein
Montag von 8--1 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags Schießen
nach allen Scheiben, von 1—-2 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen,
nachmittags und abends Konzert auf dem „Pfälzer Schützenhofe“
Dienstag, Schießen und Mittagspauſe wie am Montag, nachmittags
Konzert auf dem „Pfälzer Schützenhofe“, von 81 Uhr abends an
Schützenball in der Feſtkolonnade Mittwoch, Schießen und Mittagspauſe
wie am Montag und Dienstag. Schluß des Schießens abends 7 Uhr
mit Ausſchluß der Jubiläumsſcheibe, welche bereits um 4 Uhr ein
gezogen wird, Verteilung der erſten 10 Gewinne auf Jubiläumsſcheibe
und der je 5 erſten Gewinne auf Auflage, Freihand, Sau und Rehbock
nach Schluß des Schießens. Abends Konzert und Feuerwerk auf dem
Feſtplatze. Einen Rückblick auf die hochintereſſante Geſchichte des
Vereins bringen wir in einer der folgenden Nummern.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beſchloß in ihrer geſtern
abend auf dem „Pflug“ abgehaltenen Verſammlung, der Einladung der
Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft zu deren 200 jähriger Jubelfeier
(28. Mai bis 1. Juni) Folge zu leiſten und ſich nicht nur am Kommers,
ſondern auch am Schießen zu beteiligen.

Verein zur Förderung des Unterrichtes in der Mathematik
und den Naturwiſſenſchaften. Seit Dienstag tagt im großen Hörſaal
des Seminarien Gebäudes der Univerſität die 13. Hauptverſammlung
in der erſten allgemeinen Sitzung unter Vorſitz des Direktors
Dr. Schotten- Halle. Die Grüße des Königl. ProvinzialSchul
Kollegiums überbrachte Provinzial-Schulrat Beyer Magdeburg. Die
von ihm vertretene Behörde bringe den Verhandlungen großes Jntereſſe
entgegen und ſei bemüht, aus denſelben zu lernen und Früchte zu ent
nehmen. Namens der Univerſität ſprach der Rektor Geheimer Juſtizrat
Dr. Stammler, namens der Stadt Halle Stadtſchulrat Brendel-Halle
herzliche Worte des Willkommens. Der Vorſitzende des Vereins Prof.
Dr. Pietzker- Nordhauſen dankte dem Ortsausſchuß für ſeine die
Verſammlung vermittelnden Vorbereitungen und den Herren, welche in
ſo liebenswürdiger Form den Verein begrüßt hatten. Nach einigen
geſchäftlichen Mitteilungen des Direktors Dr. Schotten- Halle hielt
Prof. Dr. Grimſehl- Hamburg den angekündigten Vortrag über
den Betrieb der Phyſik als Naturwiſſenſchaft, worauf
zum Schluß Direktor Dr. Nath- Nordhauſen ſich über die
Bildungsaufgabe der Mathematik innerhalb des
Lehrplanes der höheren Schulen äußerte. Beide Redner
hatten Leitſätze aufgeſtellt, die die Grundlage für die Beratungen in
den weiter angeſetzten allgemeinen Sitzungen bilden.

Die Halleſche Liedertafel unternimmt am Sonnabend einen
u nach Potsdam zur Beſichtigung der dortigen Sehenswürdig-
eiten.

Halleſche Stadtmiſſion. Ein kritiſcher Tag erſter Ordnung iſt
der 29. Mai für die Hallenſer Stadtmiſſion. Es handelt ſich um
eine doppelte Arbeit. Es gilt zunächſt freiwillige Hilfskräfte mobil
zu machen, welche dann mobil zu erhalten und zu pflegen ſind.
Und dann kommt das Hauptwerk: an Verlaſſenen, Verirrten, Ver
einſamten, Schiffbrüchigen. Dazu bedarf es erfahrener Leitung
und dauernd eingeſtellter Berufsarbeiter. Oder ſoll man Verlaſſene
verlaſſen und Verirrte verirrt ſein laſſen Das wäre ein einfach

rechneriſcher Fehler. Direkt am wirtſchaftlichen Leben, an der bürger
lichen Wohlfahrt ſpürt man den Schaden vernachläſſigter Geſinnungs-
arbeit. Die Störungen im täglichen Leben, in Treu und Glauben, in
Sicherheit des Lebens und Eigentums erwachſen auf dem Boden ver-
kehrter Geſinnung. Es läßt ſich gar nicht beſchreiben, wieviel Menſchen
ruin, woran die menſchliche Geſellſchaft dauernd ſchwer zu ſchleppen haben
würde, verhindert wird durch die außerordentlich beſcheidenen Aufwendungen,
welche für ſolch eine Miſſion gemacht werden. Wirklich, die Gaben für ein
ſolches Werk ſind der Mühe wert. Die Hallenſer Stadtmiſſion darf
man als ſonderlich anſpruchslos gewiß bezeichnen. Mit einem Gehalts-
und Häuſeretat von ca. 12 000 Mk. unterhält ſie einen Volksverkehr von
ca. 10000 Beſuchen, 4000 Empfängen, ca. 4000 Korreſpondenzen jährlich und
30 Verſammlungen mit ca. 1500 Beſuchern wöchentlich, dabei eine anſehn
liche Kinderſeelſorge, großen Schriftenvertrieb, Holzkeller für Arbeitsloſe,
Voraſyl für Gefallene, anſehnliches Unterſtützungswerk, täglich den
ganzen Tag geöffnetes Empfangszimmer. Sie bedeutet eine Zuflucht
für die Not und eine Vorbeugungsarbeit gegen Verbitterung und
Verkommenheit. Der 29. Mai iſt der Tag, wo die Provinzial-
kollekte für ſie in den Kirchen geſammelt wird. Möchte die
Sammlung ein beſſeres Ergebnis als im vorigen Jahre zeitigen!

Vortrag. Das Thema bes Vortrages, welchen Herr Vikar
Koch am Sonntag, den 29. Mai 1904, abends 8 Uhr im großen
Saale des „Stadtmiſſionshauſes“, Weidenplan 4, halten wird, lautet:
„Zwiſchen zwei Welten.“

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. Die Einnahmen betrugen
im Monat April 1904 575858,39 Mk.
I n I 1903 e 41 850,591904 mithin mehr 16 007,80 Mk.
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Strauß Konuzerte. Auf das heute (Donnerstag) in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende erſte Konzert von Johann Strauß mit
ſeinem Wiener Orcheſter weiſen wir hierdurch nochmals hin. Dem
morgen (Freitag) ſtattfindenden Abſchieds- Konzert iſt ein
vollſtändig neues Programm untergelegt.

Der Zirkus Sidoli hat geſtern nacht Halle wieder verlaſſen.
Mittels Extrazuges wurde er nach Erfurt befördert, wo er eine Reihe
von Vorſtellungen zu geben gedenkt.

Der kleine Vieh und Krammarkt findet am Donnerstag, den 23.
und Freitag, den 24. Juni auf dem Roßplatze ſtatt. Die in dieſem
Jahre noch ſtattfindenden Vieh und Krammärkte werden auf demſelben
Platze abgehalten. Ob im folgenden Jahre der neue Jahrmarktsplatz
an der Deſſauerſtraße in Benutzung genommen wird, ſteht noch dahin.

Geriſſener Draht. Geſtern vormittag kurz vor 10 Uhr riß
vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 57 der Leitungsdraht der
elektriſchen Stadtbahn. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Schulbeginn. Nach Beendigung der kurzen Pfingſtferien iſt
heute in ſämtlichen hieſigen Schulen der Unterricht wieder aufgenommen

worden. Die großen Sommer- oder Hundstagsferien nehmen am
Sonnabend, den 2. Juli ihren Anfang und enden am Dienstag, den
2. Auguſt.

Vermiſchtes.
Zum Tode der Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen werden

noch verſchiedene Einzelheiten gemeldet Ueber die näheren Umſtände
beim Ableben der Prinzeſſin erfährt die „Chemn. Allg. Ztg.“, der Tod ſei un
erwartet eingetreten, ſo daß von ihren Verwandten niemand mehr an das
Sterbebett gerufen werden konnte. Die Leiche wurde noch in der Nacht von
der Frauenklinik nach dem prinzlichen Palais übergeführt, wo ſie auf
gebahrt wird. Die Prinzeſſin befand ſich ſeit dem 1. d. Mts. in der
Klinik und litt an einer Muskelgeſchwulſt am Unterleibe. Die
Operation beſtand in der Entfernung der Geſchwulſt, ſpäter trat jedoch
Lungenentzündung hinzu. Aus Dresdener Aerztekreiſen erfährt die
„Chemn. Allg. Ztg.“, daß der jähe Tod der Prinzeſſin Johann Georg
dort nicht überraſcht habe. Unmittelbar nach der vorgenommenen
Operation fiel es auf, daß die Temperatur verhältnismäßig tief
und der Puls andauernd hoch war. Vor einigen Tagen erfolgte
eine Verſtopfung einer Lungenarterie, die eine emhboliſche
Lungenentzündung zur Folge hatte. Die Leiche der Prinzeſſin
wird am Freitag abend 81 Uhr in der katholiſchen Hoftkirche unter
denſelben Zeremonien wie ſeinerzeit bei der Beſtattung König Alberts
beigeſetzt werden. Anläßlich des Ablebens der Prinzeſſin wird Hof-
trauer bis zum 19. Juli angelegt. Die Prinzeſſin Johann Georg,
geborene Herzogin Jſabella von Württemberg, wurde am 30. Auguſt
1871 in Orth bei Gmunden als Tochter des Herzogs Philipp von
Württemberg und ſeiner Gemahlin Maria Thereſia geb. Prinzefſin und
Erzherzogin von Oeſterreich, geboren. Am 5. April 1894 vermählte ſie
ſich mit dem Prinzen Johann Georg von Sachſen, dem zweitälteſten
Sohne des Königs Georg von Sachſen. Die Ehe war kinderlos.

Unfall im Zuge des Prinzen Heinrich. Aus Ludwigsluſt,
26. Mai, wird gemeldet: Jn der Nähe des hieſigen Bahnhofes platzte
an einer der beiden Lokomotiven des von Hamburg nach Berlin
fahrenden Schnellzuges, in dem ſich auch Prinz Heinrich befand, ein
Ventil, wodurch der Lokomotivführer und der Heizer ſehr ſchwer ver
brüht wurden. Prinz Heinrich ließ die Verletzten ſofort in ſeinen
Salonwagen ſchaffen, wo ihnen anweſende Aerzte einen Verband
anlegten.

Zur Hilfeleiſtung für Deutſch Südweſtafrika ſind, wie die
„Dtſch. Kolonialztg.“ mitteilt, bisher nicht weniger als 211 236,51 Mk.
eingegangen. Die Sammlungen werden noch fortgeſetzt, zumal auch
für den Norden Deutſch Südweſtafrikas die Hilfsaktion nunmehr
eingeſetzt hat.

Todesfall. Hermann Mumm v. Schwarzenſtein, Senior-
chef der Champagnerfirma G. H. Mumm in Frankfurt a. M., iſt am
Dienstag daſelbſt geſtorben.

Auf der Kruppſchen Zeche Enmſſcher Lippe ereignete ſich ein
Schachtbruch. Der Schaden iſt bedeutend.
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Automobilunfall. Am 23. Mai vormittags wurde auf dem z graphien ſah man Miß Alice Rooſebelt auf öffentlichen Renn
Joſefsring bei Wien eine Frau von dem Automobil des Erz
herzogs Joſef Auguſt, der auf einer Spazierfahrt begriffen
war, überfahren und ziemlich ſchwer verletzt. Sofort ließ der Erzherzog
das Automobil halten und die Verunglückte ins Rochusſpital bringen,wo er ſie der Pflege der Aerzte enpfaht. Die „N. Fr. Pr.“ erfährt

über den Unfall folgende Einzelheiten Erzherzog Joſef Auguſt unter
nahm Montag morgen um 9 Uhr eine Spazierfahrt. Das Automobil
bog an der Kerepeſerſtraße in den Joſefsring ein und fuhr in langſamſtem
Tempo. Da kamen aus der Birkoscigaſſe plötzlich ein Mann und eine Frau
auf die Ringſtraße, wo ſie raſch den Fahrweg überſchritten. Der Chauffeur
Joſef Frank gab wohl das übliche Hornſignal, doch das Paar be
achtete dasſelbe nicht und ſetzte ſeinen Weg fort. Nun verſuchte der
Chauffeur das Vehikel zum Stillſtand zu bringen, allein die Diſtanz
zwiſchen dem Automobil und den beiden Juhgangern war zu kurz, und
im nächſten Augenblick wurde die Frau zu Boden geſchleudert. Erz-
herzog Joſef Auguſt ließ die Verunglückte ins Rochusſpital bringen und
wendete ſich an die Beamten mit den Worten „Jch habe eine Patientin
gebracht, mein Automobil hat die Arme überfahren.“ Der Erzherzog
erklärte auch, daß er die Koſten der Pflege beſtreiten werde. Dann
erkundigte er ſich nach den Verhältniſſen der Frau. Es wurde feſt
geſtellt, daß ſie die 37jährige, aus Szatmar gebürtige Frau des
Anſtreichermeiſters Silkmo, geborene Julie Orgova, und im Hauſe
Nr. 23 der Komoigaſſe wohnhaft iſt. Nachdem der Erzherzog über den
Zuſtand der Verunglückten ſich hatte informieren laſſen, verließ er das
Spital. Mittags hatte die Frau, die eine Gehirnerſchütterung erlitten
hat, das Bewußtſein noch nicht erlangt. Jhr Zuſtand wird als be
denklich, doch nicht als lebensgefährlich bezeichnet.

Zu dem ſchrecklichen Unglücksfall in Sillegny bei Metz, wo,
wie wir bereits berichteten, ſechs Kinder durch den Einſturz eines alten
Hauſes ihren Tod fanden, werden jetzt noch folgende Einzelheiten be
kannt: Gegen 3 Uhr nachmittags kamen ſieben Kinder im Alter von
6 bis 7 Jahren aus der Mädchenſchule, die etwa 30 Meter von der
Unglücksſtätte entfernt liegt. Das erſte der Mädchen hatte gerade das
Haus paſſiert, als die Kataſtrophe eintrat und die anderen ſechs unter den
Trümmern begrub. Einige in der Mädchenſchule beſchäftigte Maurer eilten
ſofort herbei und begannen in Gemeinſchaft mit Ortseinwohnern
das leider vergebliche Rettungswerk. Die Kinder konnten nur als
Leichen hervorgezogen werden ſie waren ſämtlich bis zur Unkennt-
lichkeit verſtümmelt und konnten nur durch die Kleidungsſtücke
rekognosziert werden. Die ganze Einwohnerſchaft befindet ſich in
großer Aufregung und iſt mit Recht über die Nachläſſigkeit der Haus
eigentümerin und ihres Sohnes entrüſtet, die das ſeit vier Jahrzehnten
baufällige Haus nicht in Stand ſetzen ließen. Die Beſitzerin des
Hauſes, die nicht ganz zurechnungsfähig iſt, war auch jetzt
noch nicht zu bewegen, das Haus zu verlaſſen. Sie nahm aber
an dem Begräbnis der Opfer teil, zu dem ſich die geſamte
Einwohnerſchaft und die Nachbargemeinden zuſammengefunden hatten.
Die Eigentümerin ſoll hierbei einen mit Blut befleckten Katechismus in
den Händen getragen haben, den ſie an der Unglücksſtätte gefunden
hatte. Nach dem Trauergottesdienſt J weißgekleidete Jungfrauen
die kleinen mit Blumen überſchütteten Särge nach dem Friedhof, wo
die m n Opfer der Kataſtrophe ein gemeinſames Grab auf
nahm. An der Gruft ſpielten ſich herzergreifende Szenen ab.

Grauſamkeiten der Tſchuntſchuſen. Ein aus Charbin datierter
Brief des ruſſiſchen Leutnants Wladimirski berichtet über entſetzliche
Grauſamkeiten, die von Tſchuntſchuſen an einem verwundeten Koſaken
namens Wolkow, der in ihre Hände gefallen war, verübt worden ſind.
„Als er aufgefunden wurde“, heißt es in dem Briefe, „war der arme
Wolkow tot. Seine beiden Ohren waren abgeſchnitten
und faſt alle Finger und Zehenfehlten. Die Vorder-
zähne waren ausgebrochen und eine furchtbare Wunde
klaffte an der rechten Seite des Kopfes. Wahrſcheinlich
wollten die Helden den Unglücklichen ſkalpieren.“

Eine große Feuersbrunſt äſcherte die Kartonnagenfabrik Teſſe zu
Lille ein. Der Schaden beläuft ſich auf 100 000 Francs.

Auf der Bahn zwiſchen Eichenberg und Bebra ſtürzte ein
Schaffner von einem in voller Fahrt befindlichen Perſonenzuge und
geriet unter die Räder, ſodaß ihm der Kopf abgefahren wurde.

Gegen zwei Dienſtmädchen in Aachen iſt ſeitens der Staats
anwaltſchaft die Unterſuchung wegen Vergiftungsverſuches
eingeleitet worden. Die Mädchen werden beſchuldigt, ihrer Herrſchaft
Phosphor in den Tee getan zu haben, die nur durch den ſtarken Geruch
vom Trinken abgehalten wurde.

Zum Tode verurteilt. Der 21jährige Schloſſer Blaiſe in Metz,
der ſeine Großmutter ermordet und beraubt hatte, wurde am Mittwoch
zum Tode verurteilt.

Jm Hafen von Genna ſtellten die Kornträger am geſtrigen Mitt-
woch die Arbeit ein. Sie begingen ſchwere Ausſchreitungen.
Der von ihnen angegriffene Dampfer „Maria“ hißte die griechiſche
Flagge. Ein Eiſenbahnzug mit Getreide wurde umgeſtürzt.

Durch einen heftigen Hagelſchlag wurden in Orenſe (Spanien)
50 Perſonen verwundet und bedeutender Materialſchaden angerichtet.

Einwanderer in Amerika. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet
aus NewYork: Die Regierung habe verfügt, daß Einwanderer im
Beſitz von mindeſtens 10 Dollar ſein müſſen, auch wenn ſie ein Bahn
billett hahen und Verwandte ſie erwarten.

Die Vorwürfe gegen die Verſicherungsgeſellſchaft Viktoria. Vor
dem Schwurgericht in Wien begann am Mittwoch der Ehrenbeleidigungs-
prozeß der Berliner Verſicherungsgeſellſchaft Viktoria, vertreten durch
deren Generaldirektor Gerſtenberg und Direktor Thon, gegen den
früheren Generalagenten der Geſellſchaft in Oeſterreich Ernſt Salomon
Agai wegen zahlreicher durch die Preſſe und eine Broſchüre gegen die
Geſellſchaft erhobener ſchweren Vorwürfe, insbeſondere gegen das von
der Geſellſchaft eingeführte Syſtem der Volksverſicherung. Der Ange
klagte Agai erklärt ſich für nicht ſchuldig. Für die Verhandlungen
ſind drei Wochen in Ausſicht genommen.

Vermählung des Großherzogs von Mecklenburg. Entgegen
anders lautenden Meldungen ſtellen die „Mecklenburger Nachrichten“
feſt, daß die Vermählung des Großherzogs keine Verſchiebung erleidet,
ſondern am 7. Juni in Gmunden ſtattfindet.

Ein unheimlicher Fund im Rhein. Als am 2. Pfingſttage
nachmittags Mitglieder eines Mainzer Gefangvereins mit Nachen über
den Rhein ſetzten, ſahen ſie drei menſchliche Körper dahertreiben, einen
älteren Mann, ein junges Mädchen und ein Kind. Das Mädchen und
das Kind waren tot, während der Mann noch Lebenszeichen von ſich
gab. Alle drei Perſonen wurden an Land gebracht.

Zu der Mordtat in Köln wird gemeldet, daß die Polizei den
h e Liebhaber des ermordeten Dienſtmädchens
verhaftete, weil er dringend verdächtig iſt, den Raubmord ausgeführt
zu haben. Bei der Leichenſchau wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen
durch einen ſchweren Schlag auf den Kopf betäubt worden iſt. Nachdem
der Mörder das tödlich verletzte Mädchen gefeſſelt und an den Bett
pfoſten angebunden hatte, ſteckte er ihm die Schürze in den Mund,
worauf es erſt ickt e. Aus vorgefundenen Briefen z hervor, daß
das Mädchen mit dem Liebhaber ein Zerwürfnis gehabt hatte und brief
lichen Verkehr mit einem anderen Mann unterhielt.

Erſtochen. Jn Goldap wurde am Sonnabend der Pionier
gefreite Stephan vom Pionierbataillon Nr. 1, welcher ſich bei ſeiner
Mutter, der Klempnermeiſterwitwe St., auf Urlaub befand, in dem
Auſchkinatſchen Lokal am Markt durch einen Meſſerſtich ins Herz von
dem Arbeiter Süß aus Jörkiſchken ermordet.

Selbſtmord eines Studenten. Eine traurige Begebenheit hat ſich
in dem badiſchen Städtchen Weinheim ereignet. Dort war der
Student Sonntag aus Braunſchweig, der zur Feier des Weinheimer
8. C. in Weinheim weilte, unter der Anſchuldigung, ſich an einem
kleinen Mädchen vergangen zu haben, verhaftet worden. Jm Gefängnis
vergiftete er ſich aus Verzweiflung. Sehr bald ſtellte es ſich heraus,
daß die Beſchuldigung unbegründet war. Man öffnete ſeine Zelle, um
ihn zu entlaſſen, und fand ihn als Leiche. Aus Furcht vor Strafe
wegen ſeiner ſpäten Heimkehr hatte das erſt neunjährige Mädchen die
Anſchuldigung erfunden.

Wie man den Präſidenten Rooſevelt ärgert. Präſident Rooſe
velt wird nach einer Mitteilung aus Waſhington ſehr durch Photo-
graphen geärgert, die, wahrſcheinlich im Dienſte der Gegner des
Präſidenten, gefälſchte Photographien in die Oeffentlichkeit
bringen, die wohl geeignet ſind, das Anſehen des Präſidenten und
der Familie des Präſidenten zu untergraben. Auf einer der Photo

platze eine Wette abſchließen. Dies war ſchon ärgerlich genug,
aber der Zorn des Präſidenten wurde noch größer, als er erfuhr,
daß er in einem Kinematographen die Hauptrolle in einer keines-
wegs würdige Szene ſpielte. r. n iſt nämlich dargeſtellt,
wie er vor dem Kapitol einen betrunkenen Neger in den Armen
hält und dieſen in einen Wagen bringt. Bei der Präſidentenwahl
würden natürlich derartige Bilder einen großen Faſips be
ſonders auf die Negerfeinde, ausgeübt haben. Der Präſident ließ
ſofort die Photographien beſchlagnahmen und die Platten zerſtören.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Mai.

Wetterbericht vom 26. Mai, morgens 5 Uhr.
Das Hochdruckgebiet wandert allmählich nach den öſtlichen
Teilen Europas und es folgt demſelben von Weſteuropa her
niederer Druck, deſſen Näherkommen in Deutſchland durch das
Auftreten vieler Federwolken (Bildung von Mondhof) und
durch leichtes J en des Barometers ſich anzeigten. Die
Bewölkung iſt heute bei wärmerer Temperatur in Zunahme
begriffen und der baldige Eintritt von Regen, ſtellenweiſe auch
von Gewittern, iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Vorherrſchend
wolkig bis trübe, ziemlich warm, Regenfälle, ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai: Kühler, meiſt
wolkig, zeitweiſe ſonnig, windig, Regenſchauer.

t

Hamburg, 26. Mai, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mw) liegt über Weſtrußland, eine Depreſſion (unter 755 mwm)

über Weſteuropa. Jn Deutſchland ſchwache ſüdöſtliche Winde, meiſt
heiter und trocken, meiſt warm. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 26. Mai. Jn der geſtrigen Abendverſamm-
lung des 15. evangeliſch- ſozialen Kongreſſes
ſprach Pfarrer Traub aus Dortmund über die Organiſation
in ihrer Wirkung auf die Perſönlichkeit.

Kopenhagen, 26. Mai. Jn Gegenwart von Mitgliedern
der königlichen Familie wurde heute hier eine Kon
ferenz von Mitgliedern des internatio-
nalen Vereins zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe eröffnet. Zu der Konferenz ſind viele ausländiſche
Teilnehmer erſchienen.

Budapeſt, 26. Mai. Generaldirektor Dr. Wiegand
hat als Bevollmächtigter mehrerer Schiffahrtsgeſellſchaften
dem Miniſter des Jnnern ein Geſuch betr. Zulaſſung zur
hen Beförderung ungariſcher Auswanderer über-
reicht.

Petersburg, 26. Mai. Bezüglich der Meldung, daß die
amerikaniſchen Marine-Attachees Weiſung erhalten hätten,
über die Gefahr zu berichten, welche der neutralen
Schiffahrt durch die ſchwimmenden Minen an der
mandſchuriſchen Küſte droht, ſoll die „Nowoſti“ im Aus
wärtigen Amte gehört haben, daß gegen die Einforderung
ſolcher Berichte in keiner Weiſe Einwand zu erheben ſei. Die
„Nowoje Wremja,, meint: Nach Beendigung des Krieges
würde Rußland ſich einem etwa von Amerika und England
ausgehenden- Vorſchlage, die Frage der ſchwimmenden
Minen zu beraten, gewiß anſchließen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche war nach dem „Reichs
Anz.“ Mitte Mai 1904: (2 bedeutet gut, 3 mittel die eingeklammerten
Zahlen beziehen ſich auf Mai 1903): Winterweizen 2,3 (2,9) Sommer-
weizen 2,4 (2,4); Winterſpelz 2,1 (2,4); Winterroggen 2,4 (2,8)
Sommerroggen 2,8 (2,8); Sommergerſte 2,3 (2,83); Hafer 2,4 (2,4);
Klee 2,4 (2,5) Luzerne 2,3 (2,6) Wieſen 2,2 (2,2). Die wegen Aus
winterung 2c. umgepflügte Fläche betrug in Prozenten der Anbaufläche
der betreffenden Frucht Winterweizen 0,7 (17,4) Winterſpelz 0,2
(3,1); Winterroggen 0,5 (3,2); Klee 2,7 (3,4) Luzerne 0,8 (4,0).
Jn den Bemerkungen zum Bericht heißt es: Gegenüber
dem elfjährigen Durchſchnitt aus den Jahren 1893 1903
ſind alle aatenſtandsnoten im diesjährigen Mai günſtiger,
beſonders für Winterroggen, Luzerne, Klee und Wieſen. An tieriſchen
Schädlingen werden beſonders Drahtwurm und Maden genannt, während
die Klagen über den Mäuſefraß faſt verſtummt ſind. Auch die Ver
unkrautung der Aecker iſt meiſt unbedeutend. Die Entwickelung
der Winterhalmfrüchte iſt nach dem kräftigen Auſſchwung, den ſie
zu Anfang des Berichtsmonats genommen hat, wieder etwas ins
Stocken geraten, was aber von mancher Seite nicht als Schaden
angeſehen wird da bei weiterem zu üppigen Wachstum ſtärkeres
Lagern z befürchten war. Letzteres iſt auch ſchon in Süddeutſch
land beim Roggen ſtellenweiſe eingetreten. Ueberhaupt ſteht die
Winterung in Süddeutſchland faſt durchgehend gut. Die Ausſaat der
Sommerhalmfrüchte iſt in manchen Bezirken durch die Ungunſt der
Witterung verzögert worden. Jm allgemeinen wird der Stand der
Sommerſaaten als befriedigend angeſehen. Bei den Futterpflanzen iſt im
allgemeinen eine Beſſerung unverkennbar. Vor allem ſteht in Süd-
deutſchland der Klee meiſt recht üppig, aber auch die Luzerne befriedigt
dort allgemein. Bezüglich des Standes der Wieſen überwiegen diejenigen Berichte, mag denen ſich der Stand gebeſſert hat. Jn Süd
euhchland wird er faſt durchgehend als gut, vielfach ſogar als ſehr

üppig und reiche Erträge verſprechend bezeichnet.
-y. Ueber die Lage des Arbeitsmarktes im verfloſſenen Monat

berichtet das amtliche „Reichs Arbeitsblatt“ wie folgt „Die Ent
wickelung der Arbeitslage in Jnduſtrie, Handwerk und Landwirtſchaft
war im Monat April im allgemeinen eine günſtige. Der alljährlich
im Frühjahr eintretende Aufſchwung der wirtſchaftlichen Tätigkeit machte
ſich diesmal ſtark geltend. Jm Steinkohlenbergbau brachte der April
eine Abſchwächung der Beſchäftigung. Die Metallinduſtrie hatte dagegen
auch im April einen günſtigen Stand der Beſchäftigung zu verzeichnen.
Die Arbeitslage in der elektriſchen Jnduſtrie war unverändert günſtig.Die Textilinduſtrie ſtand in den meiſten Branchen in voller Tungteit.

Die Bautätigkeit nahm im April einen großen Teil freiwerdender
Arbeitskräfte in Anſpruch. Jn der Mehrzahl der handwerklichen Ge:verbe
war rege Nachfrage nach Arbeitskräften

-y. Nach dem Rechenſchaftsberichte der Lebensverſicherungsanſtalt
für die Armee und Marine in Berlin betrug Ende 1903 der Ueber
ſchuß der Geſamteinnahmen über die Geſamtausgaben 510 995 der
den Reſerven überwieſen werden ſoll. Die der Lebensverſicherung
dienenden Fonds betragen nunmehr Garantie Fonds 3 058 785
SicherheitsFonds 6 400 610 allgemeiner ReſerveFonds 2 192 230
PrämienReſerveFonds 6 644 471

-y. Die Londoner Vertreter der deutſchen dem Stahlwerksver
bande angehörenden Werke beabſichtigen in London eine gemeinſchaftliche
Verkaufsagentur einzurichten.
m -y. Dividendenfeſtſetzungen. Chemiſche Fabriken vorm. Weilerter

eer 10
-y. Dividendenborſchläge. Vereinigte Dampfziegeleien und Jn

duſtrie Aktien Geſellſchaft 15 Continental-Bodega Company 15
w. i. V.). Petersburger PrivatHandelsbank 11 Rbl. pro Aktie.

J. Wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, iſt über das Vermögen der
Papierfabrik G. m. b. H. vormals Alexander Miehe in Halber
ſtadt das Konkursverfahren eröffnet worden.

-y. DeutſchNiederländiſcher Getreidekontrakt. Die Aenderungen
ſind nach der „B. B. Z.“ folgende Unter Verladung in erſiklaſſigen

Dampfern fällt die bisherige Ausnahme türkiſcher Dampfer fort.
Die in einem Dampfer zu verladende Partie darf nicht unter 50 to
(bisher 100) betragen, andernfalls muß 1 pro to vergütet werden.
Das Datum des Konnoſſements gilt für den Zeitpunkt der Verſchiffung
(bisher Verladung). Bei der Verladungsanzeige, die allgemein binnen
drei Tagen brieflich oder ſieben Tagen drahtlich zu erfolgen
hat, iſt für den Aſow eine Friſt von fünf bezw. neun Tagen
zugeſtanden. Am fünfzehnten (bisher vierzehnten) Tage nach Ablauf
der vereinbarten Lieferungsfriſt erliſcht die Andienungsfriſt auch für
Weiterverkäufer. Bei der proviſoriſchen Rechnung wird das Pud mit
16,25 kg berechnet. Der Paſſus über Verladungsmuſter lautet fortan
„Der erſte Verkäufer iſt verpflichtet, an den Käufer innerhalb ſechs
Tagen nach Erteilung der Rechnung Verladungsmuſter abzuſenden
jedoch darf durch die Verletzung dieſer Verpflichtung die Aufnahme der
Dokumente nicht aufgehalten werden. Auch ſoll die Verletzung für
den Käufer keinen Anſpruch auf Schadenerſatz begründen, es
ſei denn, daß ſie fahrläſſig oder vorſätzlich erfolgt: ein
höherer Schadenerſatz als 0,50 für die Tonne iſt n
Leichterkoſten, die dem Verkäufer zur Laſt fallen, ſind dahin
präziſiert: „Leichterkoſten, die dadurch entſtehen, daß das Schiff an der
Erreichung des Beſtimmungshafens behindert iſt.“ Die Beſtimmung,
daß, falls Ware mit einer anderen ähnlichen Partie verladen iſt, Fegſel
und Beſchädigung, ſowie Mehr oder Mindergewicht unter die Empfänger
pro rata verteilt werden ſollen, muß in den Konnoſſementen vermerkt
ſein. Bei den auszuhändigenden VerſicherungsPolicen iſt Kriegsriſiko
ausgeſchloſſen. Unter den Beſtimmungen über Havarie lautet der zweite
Abſatz: „Ware aus einem Schiffe, das durch Havarie ſeeuntüchtig ge
worden iſt (bisher Havarie erlitten hat), iſt nicht mehr andienbar, ſofern
der Verkäufer von der Seeuntüchtigkeit(bisher Havarie) Kenntnis erlangt hat.

Die Feſtſtellung des Naturalgewichts geſchieht am Entlöſchungs
hafen an Land auf geeichter Zwanzigliterſchale ſofort nach been
digter Entlöſchung (bisher Literſchale)“. Die Beſtimmungen des
Kontrakts über Vergütungen für MinderNaturalgewicht ſind auch
auf Buchweizen ausgedehnt, der bezüglich der Vergütungen mit
Gerſte und Hafer rangiert. Vollſtändig geändert ſind die Ver-
gütungsſätze für Roggen, die fortan ſind: „1 Proz. vom Vertrags
preiſe für das erſte Kilogramm im Hektoliter oder die erſten
5 Pfund Ruſſiſch im Tſchetwert, 2 Proz. für das zweite Kilogramm
oder die zweiten 5 Pfd. Ruſſ., 28 Proz. für das dritte Kilogramm
oder die dritten 5 Pfd. Ruſſiſch. Bei noch größerem Minder-
gewicht entſcheidet Schiedsſpruch über den Minderwert. Die Be
mängelungsanzeige hat ſchriftlich zu erfolgen. Qualitätsunter-
ſchiede berechtigen Abnahme-Verweigerung nur, wenn das an-
gerufene Schiedsgericht ſie für berechtigt erklärt, weil der Unter-
ſchied 10 Proz. des Preiſes oder mehr beträgt. Die Beſtim
mungen über die Art der Probe- Entnahme an Bord lauten wie
folgt: Die Entnahme der Proben geſchieht vermittels Schaufel in
gleichmäßiger Weiſe von je 5 Tonnen, unter Ausſchluß der letzten
ungefähr 5 Tonnen. Von je 50 Tonnen und dem etwa verbleiben-
den Reſt werden Proben in für die Naturalgewichts Feſtſtellung
genügender Menge verſiegelt. Nach Feſtſtellung des Natural-
ewichts werden die Proben zwecks etwaiger Arbitrage wieder ver
iegelt. Die Probeſäcke müſſen von guter Beſchaffenheit ſein,

mindeſtens ein Liter enthalten und die Bezeichnung des Dampfers,
der Partie der entlöſchten Menge, ſowie den Namen des Verladers
und Empfängers tragen. Etwaige Beſchädigung wird ſorgfältig

und von ieder Art derſelben werden Proben ver
iegelt.

Y. Ueber die Wirtſchaftslage äußert ſich der in kurzem erſcheinende
Jahresbericht der Handels kammer Bochum für 1903 u. a.
wie folgt: Zur Ueberwindung des wirtſchaftlichen Niederganges haben
vorzüglich zwei Umſtände beigetragen. Zunächſt die Möglichkeit einer
außerordentlich ren Ausfuhr von Eiſen und Eiſenwaren, ins
beſondere nach Amerika. Jn zweiter Linie iſt es dem Einfluß der
Kartellorganiſationen unſerer Jnduſtrie zuzuſchreiben, daß eine Geſundung
des Marktes verhältnismäßig ſchnell angebahnt wurde. Der Um
ſchwung auf dem amerikaniſchen Markte iſt inſofern eingetreten,
als die deutſche Eiſeneinfuhr ganz erheblich nachgelaſſen hat.
Die andere erwartete Folge dieſes Umſchwunges: das Auftreten der
in den großen Truſts organiſierten amerikaniſchen Eiſeninduſtrie auf
dem Weltmarkte oder auf unſerem inländiſchen Markte iſt bis jetzt
noch ausgeblieben, kann aber jeden Tag eintreten. Wir können jedoch
dieſer Gefahr mit größerer Ruhe entgegenſehen, nachdem um die Wende
des Jahres 1903 nicht nur die alten Syndikate neu gefeſtigt worden
ſind, ſondern auch durch den Deutſchen Stahlwerksverband eine weſent
liche Verſtärkung erfahren haben. Vor weitgehenden Erwartungen
glauben wir warnen zu müſſen. Die Entwicklung unſeres Auslands
geſchäftes iſt vorläufig noch unklar. Auch muß vielleicht
über kurz oder lang mit einer Erſchwerung des Ab-
ſatzes auf den Märkten Großbritanniens und ſeiner Kolonien
gerechnet werden. Der Jnlandsmarkt dürfte ſich auch mit Rückſicht
auf die im W günſtige Ernte von 1903 gut entwickeln. Von
weſentlichem Einfluß wird aber die Geſtaltung der politiſchen Lage
ſein. Dieſer Umſtand ſollte aber auch Anlaß dazu geben, ſehr ernſtlich
zu prüfen, ob unſere militäriſche Rüſtung zu Waſſer und zu Lande
noch als ausreichend zu bezeichnen iſt. Wir trauen dem deutſchen
Volke ein ſolches Maß von politiſcher Reife zu, daß es einer von
der Regierung geforderten Flottenvermehrung Verſtändnis entgegen
bringen wird.

WochenMarktberichte.
Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 25. Mai.
Das Geſchäft iſt nach dem Feſte ruhiger geworden da aber die
Sendungen der Feiertage wegen unregelmäßig eintrafen, waren ſolche
Pera klein, heute aber recht umfangreich. Das Angebot zu billigerenreiſen iſt daher recht dringend und die Stimmung ſau

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewähltenNoticrunge- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 103 bis

106 do. IIa 98--103 do. III 98--99 do. abfallende
90 95 Tendenz ruhig.

Viebmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 25. Mai. Auftrieb:
4759 Schweine und 50 Ferkel. Verlauf des Marktes Lebhaftes
Geſchäft bei ſteigenden Preiſen. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 28-35 6--7 Monate alt
37--50 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 13 16 unter
8 Wochen alt 9-12

Magdeburg, 25. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 133 Rinder, 89 Kälber, 121 Schaf
vieh 2c., 536 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gr den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37—39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—36 e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28--30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34-—36 b. voll
fleiſchige jüngere 32—-33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31-32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25—-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 47——-52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--46 e. geringe Saugkälber 29—35 ältere, e
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

ſthammel 31-—33 b. ältere Maſthammel 29—30 c. mäßig
enährte und fe (Merzſchafe) 27—-28 Schweinee 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

zungen im Alter bis zu 1X Jahren 48-49 b. fleiſchige 46 bis
47 e. gering entwickelte 44--45 d. Sauen und Eber 35—44
Verlauf und Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 2 Kälber,
40 Schafe, 47 Schweine.
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Hamburg, 25. Mai. ericht der Notierungs 35-36, Schlachtgew. 66—69; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 33--34, kräge, Heimiſche anregungslos. Der Bankenmarkt twar ſtill undgonnen Se er auf dem Viehhof „Sternſchanze“ Schlachtgew. 62—64; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz zum Teil etwas ſchwächer. Kohlenaktien gedrüdt; Gelſenkirchen

am 24. und 25. Mai. ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. el gen r 5 n rn en ſrag 56 e ehe e Gezäig
50 k i ver Schweine 2400 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren ie meiſten Deviſen ohne Eröffnungsnotiz; 2 an iemliehe ter verenkekeder Tag 4 ebenzgeniyt nah gen Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 38--39, ſtetig. Von Schiffahrtsaktien Norddeutſcher Lloyd ſchwächer. Große

Dienstag Mittwoch Schlachtgew. 51—52, b) Fettſchweine Lebendgewicht 39-40, Schlacht Berliner Straßenbahn gleichfalls ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe
24. 5. 235. 5. gewicht 52—53; 2. fleiſchige Lebendgewicht 36—37, Schlachtgewicht Hütten und Bergwerksaktien in beſſerer Nachfrage auf lokale

Beſte ſchwere reine Schweine 474--48 471--48 20 T. 49-—50; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 34--35, Käufe. Bankaktien unverändert Spanier, Türken und RuſſenSchwere Mittelware 48 49 48 22 Schlachtgewigt 47--48; 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang langſam. ſchwächer. Ultimogeld 381. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde
Gute leichte Mittelware 49--50 48x--49 22 Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 8 Ochſen, 16 Bullen, Spanier etwas anziehend, heimiſche Anlagen Freishaltend, Lokal
Geringere Mittelware 471 48x 46 478 24 16 Kalben und Kühe, Kälber., 40 Schafe und 70 Schweine. markt ſtetig; Gelſenkirchen abgeſchwächt. Bei Berichtsabgang
Sauen nach Qualität 41X--43 41-43 ſchw. Stand unverändert, Banken umſatzlos. Privatdiskont 3 ProDer Handel war ziemlich ziemlich Zuckerberichte.

lebhaft lebhaft Magdedurg, den 26. Mai. Preisnotierungen für Kuxe am 26. Mai.Hamburg, 25. Mai. Gericht der Notierungs- (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern gornznudker excl., von 889 Rend. 9,30—9,55. Tendenz: ſchwäch
ſchanze“ waren angetrieben 1230 Stück; dieſelben verteilten ſe der NRachprodukte excl. 7509 Rend. 7,65—-7,85. endenz: ſchwächer. Nach Un Nach Un
Herkunft nach auf Hannover 990 Stück, Mecklenburg 201 Stück, Brotraffinade J. ohne Faß 19,00. Kohlen Kuze: frage gebot KaltWDerte: frage gebor
un Eryſtallzucer I. mit Sad 1907-19,20. Tendenz: ruhig ſtetig. 9erllae, äaaer::::::: 9889 76291 22.aehßä:::... 335Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Gem. Raffinade mit Sack 18,95--19,07. Aöonig Ludwig. 25800 25800 Selenrode. sS600 5680

Beſonders gute Doppellender 101--108 I. Qual. 86--92 Gem. Melis mit Sack 18,57. Conſ. Rordfeid. 850 900 Burbach 7200 7250
59-—66 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war mäßig rege. r Mai 18,806, 19,008V. Okt.Dez. 19,05G, 19,108. Tremoma 2180 3200 grietnieehan Tävo 1610Dresden, 25. Mai. Schlachtviehprei ſe nach amtlicher Sun 18,90G, 19,00B. Jan.März 19,306G, 19,35B, 19,25bz. GSiücauſSondershaufen 13600 13800
Feſtſtellung. Ochſen 228 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 37--40, Aug. 19,206, 19,25B, 19,20bz. Tendenz: nach flau erholt. Srz Kurze wen
u T Je W n Hamburg, den 26. Mai. griedeigeſegen. Lebeugen T'ünb it. 3228 3278wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 37—89, Schlachtgewicht (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. S enizeß 1870 1279 1388
h v v t ger r i Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker T. Produkt. ihre 1300 1980 nen. Sahgitter:üiecien 540Schlachtgew. 63--66; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält. Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. Wilhelmshall. 9680 9700
Lebendgew. 30-32, Schlachtgew. 58--61 5. gering gen. j. Alters i 18 80 Okt. 19,10
Lebendgew. 25-27, Schlachtgew. 50--54. Bullen 209 Stück. 1. vollfl. Juni s 95 Dez. 1900. Tendenz: ruhig.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 36-39, Schlachtgewicht 63-—66; Aug 1915. März 19,35. ((Schluß des vedaktionellen Teils.))
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 32--35, Schlachtgew. e
59-—61 3. gering gen. Lebendgewicht 28--30, Schlachtgew. 53-55. BProduktenbörſe.
Kalben und Kühe 301 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten ((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) 0 JSchlachtw. Lebendgew. 35-38, Schlachtgew. 62-—66; 2. vollfl. aus Berlin, den 26. Maigem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 31 bis Weizen Mai 176,50 Juli 172,75 Septbr. 166,75 0
34, Schlachtgew. 59--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw. endenz: matter.
jüngere J h ren ?ekund Roggen Mai 131,75 Juli 134,00 Septbr. 135,25 .4
54--57 4. mäßig gen. e und Kalben Lebendge —-27, Tendenz matter. AOHELEMSACRES Ihen Acwngt J n m a e r 8f Mai 123,00 Juli 128,00 Tendenz: ruhig. 2ehlen, Schlachtgewi „Oeſchäftsgang: langſam r dais Mai 111,75 Juli 110,25 Tendenz behaupte S1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 52 bis Rüböl Mai 44,50 di 45, 10 Tendenz f. gaup S TA ATS M F DAI L L F S
54, Schlachtgewicht 75--80; 2. mittl. Maſt und gute Saugkälber Spiritus, 100 1 70er loko P ORF 1902 u
Lebendgewicht 50--51, Schlachtgewicht 70--74 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 48--49, Schlachtgewicht 68--70 4. ältere Börſe von Berlin vom 26. Mai. G oOLDE NE M F D Al LLE.
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen. (Eigener Drahtbericht der Halleſche Zeitung.
Geſchäftsgang:. flott. Schafe 527 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew. Die auswärtigen VBörſen boten nach keiner Richtung eine An Falivl. Pillung 30 Millionen Geofäsve.
37—38, Schlachtgew. 70--71 2. jüngere Maſthammel Lebendgew. regung. Die von London und Paris abhängigen Fonds lagen
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Dividende ins Dividende ZinsStücke vorl. lette Zinslauf Sin Kurs Stücke vor letzte Zinslauf fuß Kurs
e 4

Halleſche conv. 831 StadtAnleihe von 1882.. Mk. 1000; 5. u. 200 1 u. 10 3/21 99,7566 WerſchenWelßenf. Braunk. 49 Anlelhe v. 1902. Mk. 500 S 21 u. 4 101,256
Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884 Mk. 5 2, u. o z Zzeiger Paraff. u. Solaxblfadrit 4 Schuldverſch,Halleſche 82 StadtAnleihe von 1836. Mk. 1000; 5. u. 200 e u. u 99,506 unkündbar bis 1904. IILIIIIIIIIIIII— Mk. 1000. 5. 300 du u. 4 100,00Halleſche u StadtAnleihe von 1892. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 u. 1 3 99,506 Halleſche Bankverein Actien. Mk. 600 u. 1200 8 2 82 4 155,506Halleſche 4*/0 StadtAnleihe von 1900. Mk. H. 2. 1000; 5. 2. 100 V u. 4 103,263. Spar und VorſchußbankActien, Mk. 1000 3 2 31 4 59,606Akener 3 Stadt-Linleide, Mk. 590 u. 200 U u. 3 Ammendorfer Papierfabrik Aktien e Mk. 1000 10 10 1 4 183,006Erfurter 5 2 Stadt Anleibe Mk 1000; 5. 200 t n 2. u. 10 3 99 906 Cröllwiter BapierfabrikActien Mk. 300 15 12 a 232,9008Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 1 u. o 4 102,60 Cönnerner MalzfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 12 12 15ſ, 4 180,006Erfurter 4 Stadt Anleibe von 1901 Mk. 1000; 5. 200 u. 4 102,606 DörſtewigzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Aetien. Mk. 400 2 1/, 4Halberſtädter 3 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 200 verſchied. 3/2] 98,500 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 5 5 17 4 100,00BNaumburger StadtApleihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 10o0 1 u. 3 99,0060 Eilendurger KattunManufacturkictien. Mk. 300 5 i 4 97,50 6Mk. 10. 5. 3. I. 1 T; 5. 3. Feidſchib ſchen Brauerei Aetien Mk. 1000 2 4 37,006GZandſchaftliche 31/, CentralPfandbriefe 2. i l u. 3 e 98,506 Glauziger ZuckerfabrikActien Mk. 600 2 62 4 uSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe Mk. 3000. 1500. 300. 150. 251 u. halleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bis
Süchſi landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 1000 i u. e 1808 garantiert 3i1, v Mk. 1000 3 4 79,506Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe e e Mk. 5. 3. 200. 150. 75 1 1 U. De g. che Act.Bierdrauerei Aet.. Mk. 1009 5 10 4 ,00Sächſiſche Provinzial Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. a alleſche NaſchinenfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 15 5 in 4HalleHettſtedter 3 Eb. Obl. Mk. 500 J 7 u. r 94,26 v Halleſche StraßenbahnActien Mk. 500 u. 1000 1 r 4 97,258HalleHettſtedter 4 W Eb. Obl. Mk. 500 7 u. 183002 Halleſche PortlaudCementfab.Act. Mk. 1000 7 h 4Halle e Straßenbahn 4 2 Ob Mk. 1000. 500 2 T7 u. 4 )0 ldebrand' ſche MühlenwerkeActien. Mk. 1000 42 10 4 165,25 eKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von örbisdorfer Zückerfabrik-Actien Mk. 600 8 7 4 118,501899 unkündbar bis 1904..... e Mk. 500. u. 4,100.000 Kyffhauſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetken Mk. 1000 45 (60 a 377666AnſtrutNegul. 33, Obligat. [Sretl.Nebra) Mk. 3000. 1300. 6. 800. 150 2h u. J „506 Landsberger MalzfabritActien Mk. 500 u. 1000 11 s 4166.60Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 u. 4 J Naumburger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 10 4 II. 185,00 GCröllwitzer Pavierfabrit, 490 Hypoth.Anleide. Mk. 1000 u. 500 i u. 4 100250 Riemberger NalzfabrikActien Mk. 1000 6 3 1, 4 116,00Eilenburger KattunManuf. Obligationen. Mk. 500 u. o 4 102,006 Nienburger Schloßmälzerei Actien Mk. 1000 2 e 3 3/5 4 50.008Siſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat. Kiebeckſche MontanwerkeActien k. 1000 12 e 2. 4 216,00Brückz. mit 102 WBwoeese Mk. 1000 u. 500 u. ſo 4' 102,606 Sächſ.Thür. BraunkehlenSt.Actien Mk. 600. 1200 s 3 4Fabrit I. Maſchinen F. Zimmermann S Co., Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien J. Em.. Mk. 600 s 4A.G., 4 Tellſchuldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 u. 4 (100,0060 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Pr. Actien II. Em.
Grube Glückauf 42/, Obligationen Mk. 500 u. 4 Waldauer HraunkohlenActien Mk. 300 u. 1260 10 4 1092,006Körbisdorf Zuckerfabrik, 42 Hopotheten Anleihe Mk. 3000. 1500. 600 2 u 10 4 e Wegelin u. Hübner- Aktien Mk. 1000 c 8 2 4 130,50Waldauer Braunkoblen 4 rückz. 102 Mk. 500 2 u. o 4 (102,006 WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien. Mk. 300 u. 1200 15 s z 4 224,00t GWaldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk. 500 2. u. 2/ 100,506 itzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. e e Mk. 300 u. 1260 7 7 2 7 4 h uSächſiſchTh. Braunkohl.VPerw. 49 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 u i 4 100,006 e Paraffin und SolarölfabrikActien. Mk. 500 u. 10060 9 4 150,25 B
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rück;. 102 Mk. 1000 u. 500 u. 101,50 cerraffinerie Halle Actien, Mk. 500 u. 1000 30 123 110 4 163,006WerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 u. 4 100,500 BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ohne Finſen o. B.
WerſchenWeißenf. Braunk. 42/0 Anleihe v, 18896. Mk. 500 2 4 U. 2 10 e 100,506 Hall. Conſolid. PſännerſchaftseKuxe 7 u v 350,006

Die Kurſe der mit bezelchneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück t gr. 165,00 S

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S., ars Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg. Anm- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zimsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,

3 ins Größe der ins Größe der 906 Zins Größe derKursnotierungen Dividende 1902 1903 Stücke in Mk. Dividende 1902 1908 L Stücke in Mk. Dividende 1902 1908 Krm. Stücke in Mt.
h ifik. é/ 5 g 03 e d e 7 7 I 1000 234368 l fo r 1000. 300 4335038x otthardbahn 1./1 500 Fr. röllwitz. Papierfabr. 1./7 30 „O0bz. ering, Chem. Fabr. 1./1 1000 „OObz. Gder Berliner Vörſe vom 26. Mai Jtalien. Meridionalb. 5 z 1.7 o3 5000-500 Lire Seſaget Gas. 10 10 1.1 1200. 3800 204,50bz. G Schleſ. et gint [47 [17 1./1 100 Thlr 3690008

2 Uhr nachmittags i. D. 68 DeutſchAmer. Werkz. 0 (0 1.17 1000 34,2563.G Schuckert, Elektr.. O (0 1./8 1000 105, 10b63.6e v z 500 gr. 193 W Tr 24 2 J 238600 S n ten s 5 r z 387e n. enb.. 2 o. 500 Lire „50öz. onnersmarckh. konv. 1.1 iemen a en o o. GPreußiſche und deutſche Fonds. Sorimidt.in S. a urczzo er a. Stins Größe d j ab. 1.7 15 z obwaſſer B. 1.74 1500 „O0Obz.Zinsfuß W eune n Hit. BVankAktien. Dynamit-Truſt. 9 7 e 1.]5 10 S 168,90b5. G Stolberg. Zinkh. neue 5 6 1.1 100 Tlr. 15 2806
Deutſche R.Ankl. unk. 1905 3/21.4/10 5000--200 [401,g0bz. BVergiſch-Märk. Bank 8 1./1 1200. 600 (160,0063.G Eilenburg, Kattun. 4 5 1.6 800 9 oz. G Sudenburger Maſch.. 0 (0 do 1000 95, bz.

do. 3'/2 verſch. do. 101,806 Berliner Bank 40 do. 1000 91,46bz. G Eintracht, Bergw. 15 [15 1.1 1000 247,00bz. G T Eiſenh. St. Pr. 9 (0 do 1200. 600 edo. 3 do. do. 89,60b B do. Handelsgeſ. 7 do. 1000. 500 [152,40 b. Eſchweiler Bergw. 16 14 1.7 16. 12. 300 244,50b5.G Thüringer Salinen 38/6 e do 500 25 b.
Preuß. St.-Anl. unk. 1905 (3 e do. 5000--150 [101,60bz. Berl. Hypoth. Bank B g g do. 1000 121,3063.6 Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 3 do. 1200. 600 107,50b6z. Wegelin«Hübn. Mſch. 95 80 do 1000 1,50 z Gdo. 3 1.410 do. 103,70bz.G Com. u. Disk-Bank. o do. 1000. 300 118,00b3. Frdr. Wilhelmh. L. A. do. 1000 119,2503.G l Weſt regelner Alkali. 17 17 do do. obdo. do. 10000-100 89,50b3. G Darmſtädter Bank. 6 6 do. 1000 136,50bz.B Gelſenkirch. Bergw.. 10 110) 1./1 1200. 600 215,7563.G Weſtf. Draht-Jnd. 9 8 1.7 200 Tlr „756 B
BremerStaats-Anl. v. 1902 3 do. 10000 500 „Z0bz G Deſſauer Land.-Bank 2 (4 do. 1500. 300 [104,75bz. G Georg-Marienhütte. 2 3 1.7 1000. 750 107,7565.G Wittener Gußſtahl. 7 4 do. 1000. 500 [156,2863.B
Hamburg. St.Anl. v. 18866 (3 1./5/11] 5000 500 7,80bz G Deutſche Bank d 1140 do. 1200. 600 218,906b3. do. do. St.-Pr. 5 do. 1500. 800 125,50 G Wrede Mälzerei 4 (0 1./9 1000 61.506bz.Sächſiſche Rente. verſch. 5000--100 88,20b5. G do. Genoſſenſch.B. 45 1.7 1200. 600 [106,50bz Glauziger Zuckerfabr. e 62 1.6 600 121 60bz. G WurmRevier. 8' 1./7 1200. 600 (147, I.

Landſchaftl. Zentr.Pföbr. 4 1.1 do. 19348 DiskontoKommandit 8 1. f. 1200. 600 186,0064 G Greppiner Werke. 7, 75 1.1 1500. 300 118, 10b3. G Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 800 [181,2565.6

do. 3 e do. do. z r hie 5 Jo 152 San r 45 z T 1200. 600 297 We ch ſe lKurſeSüächſiſche gaidſch Pfobr z 00 133028 hriger heiten s do. 1200 300 132 Hannov, D. i S e kgo. Je do. do. 9375 Magdeb. Bankverein 62/3 5 do. 1200. 600 128.006. n. B. 2e 20 1. 500. 300 345.,7563 Privatdiskont 3
do. 3 do. do. 87.76bz. do. Privatbank. 3242 do. 1500 100,506 G Harpener Bergbau 10 10 do. 1200.1000.600 197,7 5bz.B Schweig 100 Fr t 81 00600Halleſche St.A. v. 1886,92 3 verſch. 1000--200 99,606. G Mitteldtſche. Kred.-B. a do 100 Tlr. [114,006 G Hartm. Maſchinenfab. 27 0 do. 1200. 600 114,00bz. G Jtal Pra e 100 Pyrr wunh 80

do. do. von 1900 4 1. 5000- 200 193,30bz. G Nationalbankf. Dtſchl. 5. do 1200. 300 [121,106,.G Hemmoor Portland. 0 (0 1./1 1000. 500 111,00bz.8 tersb. 100 Rot r e e „2 z.Heſterr. Kred.Akt. ult. 88/4 82/4 do 160 Fl. 202. Gr. Hibernia Bergw.-G.. (10 11 do. 1200.1000.600 195. F. Fretersb. WehPetersburg. Disk.-B. 6 82 do. 2500. 1250. Hildebrandt, Mühlen a. 1.17 1000 166,006 G L e r mee l 168,766bz.
Ausländiſche Fonds 250 R. Hörder Vergw. a. A. o. d So T er tet 5 Zage.Preuß. Boden- Kredit 7? 70 do. 600 144,25bz. G Höſch, Eiſen u. Stahl O 8 1.7 1500 220.00oz. G Jond. 1 Livre Sterl 3 Monate t g. 3933 bz

6 n Ws ha K. 2 z do. do. 182 eben 40 o do. 1000 173 Haris 100 dr. mee r z3 1 5 an 1 1.17 3000 4 2,5 daliwerte er e en 1./1 do. 84, G L IIIIIIIIIIIIIIIIIIII eWe her r Wo 5 uns S e 4 z 7 r en z z o o z Wien 100 Kr. e z. 65,20bz.Sächſiſche Bank o. 0 33,256bz. ölner Bergwerk 1.1 200. edo. Gold (Pir. Lar.) 5 Tee 1 43,90bz. G 8 Zur Be Berein 5 g do. 1000 156,256z. G König Wilhelm konv. 12 126 do. 1000. 600 227 u
z m. I. E. ca iſch. Vankverein 6 e 6 do. 3000. 1500.300 441,00bz. G Körbisdorf. Zuckerfab. 4 8 1.4 200 Tr. 120.0063. G S ch l u ß Kur ſe.

Jtalieniſche Rente 4 U 4000. 100 Fr. 102,9063 G Lapp, Tiefbohr Geſ. 10 22 1.7 1000 352.00b G Tendenz StillMexit. konf. von 1889 5 1000. 500. 100.70 Laurahütte 50 1 1.17 200 241.00bz. z3 i. 200 S Jnduſtrie Papiere Teopoldsgrub, Edderitz 75 u. wo 777 2020Oeſterreich. Goldrente 4 II. 4/101000. 200 Fl. 100,75b3z.G Leopoldshall 2 1.77 600. 300 e8,756j.B Berl. Handelsgeſellſſchaft. e 152 4do. Kronenrente.. 4 1 /3/9 20000-100 100,006bz.B Schiffahrts-Akt. L. Löwe Co. 10 10 1./1 1000. 600 257,50bz. Darmſtädter Sankt. e 136,60do. Silberrente. 4 i. 10 1000. 100 Fl. 2, Packetf. 42 6 1./1 1000 107,25bz G Maſchinenfabr. Buckau 5 do. 1200. 300 114,00bz. G Deutſche Bank. III 2 C
Rumän. amort. 5 do. 4000. 400 4 orddeutſcher w. 0 6 do. do. 102 60ts G Fene de wnre hwert 0 (0 do. 1000. 500 93,806. r r andit 18779

l Shwer t 2resener vVant. e ed don 3680 un To. r 73 4 geietg. Zietdt Zieb. 10 10 1.10 do. 221,60bz.G St. P. 90 e 1.7 1000 Nationalbank für Deutſchland 126,50Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000500 Göz G Vereins Artern. 5 e 6 do. do. 195,00bz. G Neue Bod. Akt.Geſ. 10 100) 1.1 do. 150,1063.G Franzoſen 136,50Serbiſche am Rente v. 1895 4 do. 405 34380 Jnduſtrie. Niederl. Kohlenw. 3 8 1.4 1000. 500 95,50b63. G Lombarden 13,
Ungar. Gold Anl. Eiſ. T. 3 do. 408 e Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 z6 z 1004 500 332 a z 5 rn z 600 1662600 J 65un „50bz. e kt 1. V. O. n aro 2 000 r 0 et e. III IIIIIIIIIII ven d r e e z 6 1.1 1000 550000 Oberſchl. Kokswerke. 5 8 do. do. 12 Bochumer Gußſtahl 197

Anhalter Kohlenwerke do. 1000. 300 90,00bz. Orenſtein Koppel. 5 (8 do. do. 1514,5 bz. DeutſchLuxemb. V.-A..Bahnen. Askanig, chem. Fabrik z 18 do. 600 S Phönix Bergw.-A. 9 8 1.7 1200. 600 162, 60b5.G Dortmunder Union-C. 35,00
Zins Größe der Berl.Anh. Maſchfabr. 39 z do. 1000. 600 (294,9063. G Rhein.Naſſau ſ 180 1.1 1500. 300 751.2563 G Laurahütte 241,00Dividende 1902 1903 kerm. Stüde in Mk. do. Elektr. Werke. 724 1./7 1000. 500 199,6063 G Rhein. Stahlwerke 5 8 1./7 1200.1000.600 484.1 5-G Konſolidation 410,50LübeckBüchener 6 6 in 1200. 600 165, G do. Maſch. Schwrzk. 10 160 do. 1200. 200 Tr. 235, .G Riebeck Montanw. 12 I2 1.4 1000 215.2563.GGelſenkirchener Bergwerk. e 215.75Sleitriſche Hochbahn. 3 vo r 117 t e s u 53 e Sontag vie do. [[I57 r Harpener 73775Gr. Berl. Straßenbahn 7 80 2 do. 1200. 300 Bochumer Gußſtahl. do. 1500. 300 180,60bz. Roſitzer Braunkohlen. 14 15 do. 1000. 600 225,00b3. G Große Berl. Straßenbahn 187.75Deſt. Ung. Staatsb.ult s lin os 500 r. 7 8 Braunſchw. Kohlen. 9 1./1 600 194,006b3. G do. Zuckerfabrik 8 8 1./1 1000. s500 [1851,0065.G Hamburger Packetfahrt. 107,10

Südöſterr. Lomb. ult. o i. do. z8488 Butzke Co., Metall 4 5 do. 1000 88,906z. Sächſ.Thür. Braunk. 5 do. 1200. 600 835648 Norddeutſcher Lloyd 103.40
WarſchauWiener an 100 Rub. 160,28bz. Chem. Fabrik Buckau 8 8 do. 3u9 137,25bz. G do. do. St. -Pr.. 5 20 do. 600 109,7 bz. G DynamitTruſt e e e 169,10



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung der Parzellen 10 bis 19
der Pulverweidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis ein
ſchließlich 1910 haben wir Termin auf

Montag, den 6. Jnni d. Js., vormittags 10 Uhr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1,
Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Halle a. S., den 17. Mai 1904.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele
graphenlinie au der Kreisſtraße von Rabatz nach Schwerliegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Niemberg aus. 506

Halle (Saale), 24. Mai 1904.
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion.

Holeld.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährigen Kirſchen in den hieſigen Kommunal Anpflanzungen
ſollen Mittwoch, den 8. Juni d. Js., nachmittags 2 Uhr im
hieſigen Rathauſe unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen im Wege des Meiſtgebots gegen ſofortige Barſablunß 9
kauft werden. Reicher und guter

Querfurt, den 25. Mai 1904,
Anhang.

Der Magiſtrat. Pasio.
Jm Handelsregiſter iſt in Ab

teilung A unter Nr. 1188, betreffend
die Firma: Albert Gentzſch in
Halle a. S., eingetragen worden
Der Kaufmann Franz Zilling in
Halle a. S. iſt jetzt Jnhaber des
Geſchäfts. Der Uebergang der in
dem Betriebe des Geſchäfts be
gründeten Verbindlichkeiten iſt bei
dem Erwerbe des Geſchäfts durch
Franz gining ausgeſchloſſen.

Halle a. S., d. 16. Mai 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Antſchel Friedberg in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen
undzurBeſchlußfaſſungder Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke, ſowie zur Anhörung
der Gläubiger üder die Erſtattung
der Auslagen der Sch(ußtermin
auf den
27. Juni 1904, vorm. 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
bierſelbſt, Kl. Steinſtraße 7, II.,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., d. 20. Mai 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft M. Löſchke Co. in
Halle a. S. wird nach Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., den 20. Mai 1904.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Putzmacherin
Minna Müller von hier ſoll die
Verteilung der Maſſe ſtatt
finden. Die Forderungen der zu
berückſichtigenden nicht bevor
cechtigten Gläubiger betragen
7566,64 Mk. Der verfügbare
Maſſebeſtand beträgt 826,95 Mk.,
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 21. Mai 1904.
Hugo Schmidt.Verwalter der MinnaMüllerſchen

Konkursmaſſe.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkursverfahren der
offenen HandelsgeſellſchaftDd. Mehl-

mann zu Halle a. S., Lützener
ſtraße 3, ſoll eine Abſchlagsver
teilung erfolgen und iſt ein Ver
zeichnis der bei demſelben zu be
rückſichtigenden Forderungen auf
der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht
der Beteiligten niedergelegt. Die
Summe der Forderungen beträgt
75 659,39 Mk. der zur Verteilung ver
fügbare Maſſebeſtand 3300 Mk.

Halle a. S., den 24. Mai 1904.
Albert Brand, Konknrsverwalter.

Zum 1. Oktober d. Js. iſt an
dem Herzoglichen Franziszeum
(Gymnaſium u. Realprogymnaſium)
zu Zerbſt eine

Oberlehrerftelle
durch eine für Erteilung mathe-
matiſchen und naturzwiſſen-
ſchaftlichen Unterrichts befähigte
Lehrkraft neu zu beſetzen.
Der Betrag des Dienſteinkommens

regelt ſich nach Maßgabe der dies-
ſeitigen Gehaltsſkala (3000 bis
6500 Mk. inkl. n
ſchuß, bei Zulagen von je 400 Mk.
nach je 3 Jahren) unter Zugrunde
legung des Dienſtalters, bezw. auf
Grund beſonderer Uebereinkunft.

Befähigte Bewerber (auch Kan
didaten behufs etwaiger zunächſt
proviſoriſcher Beſchäftigung) wollen
ihre Zeugniſſe (Original oder be
glaubigte Abſchrift) unter Bei
fügung eines Lebenslaufes bis zum
20. Juni b. Js. bei der unter
zeichneten Behörde einreichen.

Deſſau, den 25. Mai 1
Herzogliche n

Abteilung für das Schulweſen.
Rümelin. (8082

Bekanntmachung-
Zur öffentlichen meiſtbietenden

Verpachtung der diesjährigen Ernte
an Süfß;- und Sauerkirſchen von
den hieſigen Kommunal An
pflanzungen wird Termin auf
Mittwoch, den 1. Juni er.,

vormittags 11 Uhr
im Rathauſe anberaumt.

Cönnern, den 24. Mai 1904.
Der Magiſtrat. [8064

KirſchenVerpachtung.
Mittwoch, den 8. Juni rr.,

vormittags 10 Uhr
ſoll im Gaſthof z. Muldenthal
bei Bitterfeld die zum Rittergute
Burgkemnitz gehörige diesjährige
reiche Kirſchen-Nutzung und
zwar

1. Die SüßkirſchenNutzung der
Allee zwiſchen Bitterfeld un
der Muldenbrücke;

2. die Süfßz u. Sauerkirſchen-
Nutzung auf den hieſigen

Rittergutsalleen
meiſtbietend gegen bare Bezahlun
verpachtet werden. [806

Burgkemnitz, den 24. Mai 1904.
Rent- und Forſt Verwaltung.

Domänen- Verpachtung.
Die im Kreiſe Jerichow II be-

legene Königliche Domäne Galm,
enthaltend ein Geſamtareal von
143,396 ha, worunter 86,138 ba
Acker und 34,601 ba Wieſen, ſoll
mit Wohn und Wirtſchaftsgebäuden
von Johbannis 1905 ab dis zum
1. Juli 1923 anderweit öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wireinen
Termin vor unſerem Departements-
rat Regierungsrat Kleefeld auf
Sonnabend, den 4. Jnnid. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt,
zu welchem wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins 2400 Mk. (aus-
ſchließlich 91,50 Mk. Jagdpacht-
geld) und der Grundſteuer-Rein-
ertrag rund 1611 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haden ihre landwirtſchaftliche Be
fähigung, ſowie den amtlich be
ſcheinigten Beſitz eines eigenen ver-
fügbaren Vermögens v. 50000 Mk.
dem genannten Departementsrat
wenn möglich vor, ſpäteſtens aber
in dem Bietungs- Termine nachzu-
weiſen, und zwar in Preußen zur
Einkommen- und Ergänzungsſteuer
veranlagte Perſonen unter Vor-
legung der Veranlagungsſchreiben
aus den letzten drei Steuerjahren.

Jm Bietungstermine wird die
Domäne zweimal zum Ausgebot
gebracht werden, zunächſt unter

der feſtgeſtellten
Pachtbedingungen mit der Ver-
pflichtung des Pächters zum
käuflichen Erwerbe des auf der
Domäne vorhandenen lebenden und
toten Wirtſchaftsinventars und ſo
dann unter Zugrundelegung der
Pachtbedingungen ohne dieſe Ver
pflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen u.
Bietungsregeln, das Vermeſſungs-
regiſter und die Flurkarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden, als
auch auf der Domäne eingeſehen
werden, deren Beſichtigung nach
eingeholter Erlaubnis des Pächters

geſtattet iſt. (7400Abſchrift der Verpachtungsbe-
dingungen c. kann gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von 0,70 Mk.
und Druckkoſten von 0,30 Mk. don
unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, d. 21. April 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

z und leichter
Bin heute mit einem Transport ſchwerer

Der Obstanhang
der zu den Rittergütern Skopan u.
Collenbey gehörigen Plantagen (ca.
10 000 Obſtbäume Aepfel, Birnen,
Pflaumen, Kirſchen und Stachel-
beeren) ſoll am Dienstag, den 31.
Mai d. Js., vorm. 11 Uhr im Gaſt
hofe „Zum Raben“ in Skopan bei
Merſeburg öffentl. verkauft werden.
Bedingungen liegen auf dem Bureau
des Rittergutes Skopau b. Merſe-
burg zur Einſicht aus. [8013

Die Gutsverwaltung.
GrundſtüchsPerkauf!
Verkauft werden zwei getrennt

liegende Grundſtücke mit Gebäuden,
Inventar 2c., von ca. je 200 Morg.
(auf Wunſch auch kleiner oder
größer), ſowie kleinere Parzellen
unter ſehr günſtigen Bedingungen.
Nur Rüben- u. Weizenboden. An
Chauſſee und Kleinbahn gelegen.
Zwei Zuckerfabriken in nächſter
Nähe. Günſtiger Milchabſatz. An
fragen an die Gutsverwaltung
des Herrn Dr. jur. GorsKiin Spranuden Kap ewe, Weſtpr.

l

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Gut von 140Morg.,

durchweg Weizen und Rübenboden,
bei Laucha a. U., mit neuen Wohn
und Wirtſchaftsgebäuden, ſoll Ver

halber ſehr preiswert bei
5000 Mk. Anzahlung ver

kauft werden. Gefl. Offert. unt.
Z. F. 549 an die Exp. d. Ztg. erb.

Guts Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut mit

einem Areal von ca. 600 Morgen
utem Boden, neuen Gebäuden,
ompl. Jnventar, 15 Minuten vom

Bahnhof, in der Nähe von Halle a. S.,
wegen ZurRuheſetzung bei einer
Anzahlung von 100000 Mk. zu
verkaufen. Offerten von Selbſt
käufern bitte unter Z. n. 556 an
die Expedition dieſer Zeitung ſenden

zu wollen. [8099
Eine herrſchaftl. Villa
mit Obſtgarten iſt wegen Todes
fall billig zu verkaufen. (8101

Bad Liebenſtein,
Sachſ.Meiningen.

Näheres bei Eduard Froberger.
mein Gut, ca.Verkaufe 154 Morgen,

Nähe Leipzigs, Weizen- und Rüben-
boden, Gebäude faſt neu, Stallung
gewölbt, Milchverkauf ab Hof.

Auskunft erteilt [8004
L. Kühn, Kaufmann
in Taucha bei Leipzig.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
verkaufe ich mein Pferd,
faſt neuen 2Vagen u. Geſchirr.

Leutn. Rienecker.
Beſichtigung im Hall. Tatterſall,

Merſeburgerſtraße 112. [8098
E. Auswahl kompl.

ger. Pferde für jed.
Gewicht, darunter e.
Paar eleg. Damen-
pferde ſtehen preis-
wert zu verkaufen.

Hall. Iatterall, echte h.
ſtraße 112.

(8097)

150 Stück
halbengliſche Jährlinge
mit Wolle, Weidevieh, zu ver
kanfen in [8089Gr.-Dölzig Nr. 22.

Nächſte Bahnſtation Schkeuditz.

Saatkartoffeln
von leichtem Sandboden. Auswahl
der beſten Frühen, Mittel und
Spätſorten in vorzügl. Qualität.
Preisliſte verlangen. „[708
Rittergut Sanſedlitz bei Löbnitz

8T62]

(Bitterfeld).
Sehmidt.

e GurkKen
offeriert Th. Stade, 8023
Königſtraße 80. Fernſpr. 262.
Kompl. Badeeinrichtun

billig zu verkaufen [8100
Brüderſtraße S.

ApotheKer Benemann'se
DiamantKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

2 Fohlen,
904. 1- und 2jährig, braun 1 Pferd

5 jährig, gutes Arbeitspferd, mittel
ſchwer, draun, zu verk. in (8096

Holleben, Bismarckſtr. 13.

Juwelen, Gold Silber,
Platin, Pfandſcheine, Zahn-

ebiſſe, Münzen u. dgl. kauft zurer Preiſen P ohlmann,
Goldarbeiter, Mittelſtraße 5, II.

1 Harz.

Blitzableiter t

fühtt als (7074
langjährige Spezialität aus

May
Veren
SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skropheln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [8077

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

General-Agent
für Thüringen und einen Teil der Provinz Sachſen

von r Verſicherungsanſtalt, welche Lebens, Unfall und
Haftpflichtverſi erung betreibt,

gesmuelnit.
Verlangt wird Gewandtdeit in der Organiſation und Acquiſition haupt
ſächlich beim beſſeren Publikum, wogegen die Geſellſchaft

ſehr günſtige Engagementsbedingnungen
gewährt.

Diskretion
Gefl. Offerten sub K. N. 51 an I
Berlin W. 8 erbeten.

zugeſichert.
aasenstein Vogler A

5

Suche zum 1. Juli eine
Wirtſchaftsmamſell,

eine Köchin und 8087
ein Hausmädchen.

Frau Rittergutsbeſitzer Sohmalz,
Rittergut Reußen bei Theißen.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Für meinen Sohn, 19 Jahre
alt, Detailliſt, mit gutem Zeugnis,
jetzt noch in Stellung in Leipzig,
ſuche in einem beſſeren Kolonial
warengeſchäft per 1. Juli cr.
Stellung als
Verkäufer oder Lageriſt,

Gefällige Offerten erb.
Paul Schneider, Kaufmann,

Zeitz. (8043
Mottenpulver

gegen Motten und deren Brut
emrfiehlt [8092

Max Rädler, Ranniſcheſtr. 3,
Nähe Alter Markt.

Flechtenkranuke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver
bundene, ſo unerträgliche Haut-
jucken heile unter Garantie (ohne
Berufsſtörung) ſelbſt denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjähriger vpraktiſcher Erfahrung.
Auf dem Verfahren ruht Deutſches
Reichs -Patent Nr.
R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg 4,
Kantſtr. Nr. 97. [760

S Perſonen,
die verlangt werden.

Verwalterſt. AltJeßnitz dch. den
Stellenvermittier Wilhelm Beau-Halle
erhalt. Er hat mich ſehr ſchnell u. ganz
gewiſſenh. bedient u. kann beſ. als
reeller Vermittler empfohlen werden.

Halle a. Saale, 8. April 1904.
8060) gez. Otto Adam.

Hopfen.
Leiſtungsfäh. bayriſche Hopfen

firma ſucht einen in Brauerei-
kreiſen gut eingeführten Vertreter
gegen hohe Proviſion. Off. unt.
N. R. 1169 an RudolfMosse, Nürnberg. [8069

Feldverwalter für große Wirt-
ſchaft bei Halle geſucht durch
Binneweilss, Jnb. Friedrich
Gareis, Sctellenvermittler,
Sternſtraße 11, I. [8062

136 323. 8

7 L vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.
(8063)

Landwirtsſohn,
24 Jahre, möchte bei freier Station
behufs weiterer Ausbildung in
der Landwirtſchaft möglichſt ſo
fort in Stellung gehen. Off. unt.
Z. o. 557 an die Exped. dieſer
Zeitung erb. [8086
Tüchtiger led. Pferdeknecht

mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht
auf Rittergut ſofort Stellung.
Martha Brandt, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtr. 13.
Fernruf 2646. [8093

2 Oek.-Mamſells, 19 u, 22 J.
alt, ſuch. Stellen 1. Juli d. Frau
Anna Fleckinger, Stellen-

Zu Kindern.
Jununges Fräulein mit beſten
Zeugniſſen aus erſten Häuſern
ſucht Stelle zur Beaufſichtigung
und Pflege von Kindern tagsüber.
Jn allen Arbeiten für Kinder
wohlerfahren. 25 Mark pro Monat
erbeten. Antritt und Vorſtellung
jederzeit möglich. Gefl. Offerten
unter T. c. 546 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7824

Mietgeſuhe.

Lacien
in beſter Lage geſucht. Adr. mit
Preisangabe erb. unter R. S. I
an die AnnoncçenExped. Leipzig,

Naſchmarkt 3. 18102
2 ger. unm. Zim. 1. Juli i. d. N

d. Rob. Franzſtr. geſ. Off. m. Pr. u.
L. K. 28 bahnpol Gotha erbet.

Geſucht von einzelnem Herrn
zum 1. Juli er. für Berlin u. Land
ev. verheirateter Diener, deſſen
Frau perfekte Köchin iſt und Haus
halt führen kann. Hoher Lohn.
Nur Beſtempfohlene finden Berück
ſichtigung. Off. mit Zeugnisabſchr.
und mögl. Photogr. unt. O. 106
an Gerstmanns Annoncen-
Bureau, Berlin W. 9. ([8076

Junges Mädchen,
drittes, findet Gelegenheit, ſich im
Haushalt und Küche gründlich aus
zubilden und ſich taktvolles Be
nehmen anzueignen unter perſön-
licher Leitung der Hausfrau bei
vollem Familienanſchluß, unweit

Frau Direktor Ahrens,
Neudorf-Platendorf,Kreis Gifhorn. [8080
menSuche zum 1. Juli, ev. 1. Auguſt
einfache

Jungfer,perf. im Schneidern, Oberhemden
plätten Friſieren. Zeugnisab
ſchriften einzuſenden an
Landrätin Gräfin d'Haussonville,

Merſeburg. [8086
Geſucht Landwirtſchafterinnen,

Köchin., Jungf., perf. im ſchneidern,
Stubenmädchen, Mädchen f. Küche u.
Haus, Kinderfrauen, Hausmädchen
für Güter, ſämtlich vorzüglich gute
Stellen, hoher Lohn und nahe bei
Halle. Frau Marie Wantz-
Ilöbenm, Stellenvermittlerin, Gr.
Steinſtraße 80. [8094

Mamsell
ſucht zum 1. Juli [8031

A. Winter, Zaaſch.

Sauberes möbliertes Zimmer.
mit oder ohne Penſion ſucht jung.
Mann zum 1. Juni. Angebhb. mit
Preis poſtlag. Hauptbahnhof unter

R. W. 381. [8070
Verwietungen.

Leipzigerstrasse 664
II. Etage, 6 Stuben, Bad, Zubehör,
Gas und elektriſche Wo
Anlage, Gartenpromenade, 1. Okt.
z. verm. Preis 1200 Mk. [7438
Herrſchaftl. Wohnuugen,
4--10 Zimmer, Fremdenzimmer,
Küche, Mädchenkammer, Waſſerkl.,
Gas und Badeeinrichtung nebſt
reichlichem Zubehör. Maybach-
ſtrafe 1, unmittelbare Nähe der
Bahn, am Direktionsgebäude. [7170

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraffe 6 Laden mit
Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. [7144

350000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſollen
auf gute Ackerſicherheit zur

II. Stelle à h.
bis 50fachen Grundſt. Rein-
ertrag ſogleich oder ſpäter aus
geliehen werden durch [7471

4000-—5000 Mk.
II. Hypothek auf ein neuerbautes
Grundſtück im Südviertel von
Selbſtgeber geſucht. Offert, unt.
z. d. 547 an die Exped. d. Ztg. erb.

J -„[=SAEin guter Haustrunk
iſt das gut abgelagerte

Hausbier n Flaſchen
Export Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg. von
Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei,

Fernſprecher 2649. [7480

Erdbeertorten
liefert unübertroffen nur von reifen
friſchen Früchten [8071
HofkonditoreiBietze

am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

rI- I. Ierven-lleilstätte

„Kurpark“ Schreiberhau i. Rsg.
Pigenart. bewährte Methode. Herrl.
ebener Park. 8-15 M. p. Tag. Aerzte:
Dr. Schmidt, Dr. Seibert. Prosp. frel,

Luftkurort
Leistners Waldhaus,
in den königl. Forſten bei Halle a. S.,
Stat. Haide. Stundenlange Spazier
ginge in ozonreichen Eichen- und

iefernwaldungen. Zimmer mit
voller Penſion von 4 Mark an.
Table d'böte 1 Uhr. Div. Bäder.

Fernruf 1040. [7806

Zurückgekehrt. Dr. Schloss.
[(8072

Empfehle zur Reise Wild-
lederhandsehnhe,
farbig, naturfarbig und
Weiss und mein Spezial-

Fabrikat [7085
Ziegenleder-Nappa-

Handschuhe.
Die erste Spezial-Ziegen-
leder-Handschuh- Fabrik

Gustav immermann, Gr. Ulrichstr. 55.

J

Monmige ([8075
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

H. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Prozent Rabatt.

nene
Fuſſieniſtiſſen.

Verlobt: Frl. Olly Müller mit
Hrn. Landrichter Rudorff (Bocke
nem). Frl. Thereſe v. Warten-
berg mit Hrn. Leutnant Erich
Eichelkraut (Berlin). Frl.
Anna Fiſcher mit Hrn. Dipl.
Jng. Ferd. Richter (Schwein-
furt). Frl. Jrmgard Schütt
mit Hrn. Oberleutn. Frhrn.
Arthur v. Eberſtein (Berlin-
Leipzig).

Verehelicht: Hr. Friedrich
von Blücher-Parin mit Gräfin
Henriette von Hertzberg (Naum-
burg a. S.). Hr. Clemens
von Stumpf-Brentano mit Frl.
Agnes von Ellers (Stade).
Hr. Wichard von Möllendorf
mit Frl. Lisbeth Erdmann
(Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Architekten Böttcher (Breslau).
Hrn. Leutnant Erich Legler
(Dresden). Eine Tochter:
Hrn. Jacques Salomon (Berlin).
Hrn. Louis Bock (Deſſau). Hrn.
Walther v. Rougemont (Hoh
burg b. Wurzen).

Geſtorben: Hr. Prof. Dr. Fritz
Zinſſer (Köln). Hrn. Hauptm.
von Heynitz' Sohn Ernſt (Pots-
dam). Hrn. Major Franz v. Ucker
manns Sohn Horſt (Charlotten-
burg). Hr. Kanlor Ernſt Dutſchke
(Kelbra). Frau Albertine Haaſe
eb. Rudelt (Eilenburg). Frau

Louiſe Meiling geb. Wiegand
Ziedigh Fr. Emilie Wagener
eb. Reiſel (Deſſau). Frau
riederike Böttcher ged. Prophet

(Crimderode). Frau Stadtrat
Emilie Müller geb. Schweiger
(Erfurt). Fr. Wwe. Chriſtiane

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Krauſe (Schtölen). Fr. Johanno
Reichel geb. Nägler (Gera).


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 243.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






